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Jeversches Wochenblatt
Bezugsprets für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt ohne Boftbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) . .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Solab
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewalt
jowie Ausbleiben des Papters usw. hat ber Bezieher feineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Milckzahlung des Bezugspreises .

Nummer 206

Rundgebung gegen den
Youngplan

Am Hermannsdenkmal .

Severländische Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 3. September 1929

Teuschnik in Oberfranken
in Flammen

Ueber 100 Gebäude eingeäschert .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch gernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Der diplomatische Vertreter des „ Daily Tele¬

graph " weist darauf hin , daß man auf der Haager
Konferenz verfäumt habe , der Rheinlandkom¬

mission einen neuen Platz für die Zeit der
Räumung der 2. 3one anzuweisen . Unter Umstän¬
den käme nur Trier , Kaiserslautern oder eine Stadt
im Saargebiet in Frage .

Am Sonntagnachmittag fand auf der Grotenburg
eine vom Reichsausschuß für das deutsche Volks¬
begehren einberufene Rundgebung gegen die Kriegs¬
schuldlüge und den Youngplan vor dem Hermanns - Kronach , 3. Sept . Das meist von Heim- Städtchens stand in Flammen , während ein scharfer
denkmal statt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung , arbeitern bewohule Dorf Teuschnih in Oberfranten , Nordost den Brand anfachte . In ganz kurzer Zeit
zu der an die 10 000 Personen teilnahmen , stand eine das etwa 1500 Einwohner zählt , ist gestern nacht von waren vier Anwesen in der Umgebung des Brand =
Rede Geheimrat Hugenbergs . Mit dem Stahlhelm einer schweren Feuersbrunst heimgesucht worden , herdes von dem Feuer erfaßt . Mit rajender Ge- In einer Rede erklärte der Vorsitzende des
hatten sich der westfälische Landbund , die National - die 59 Wohnhäuser , 37 Scheunen , 15 Schuppen und schwindigkeit breiteten sich die verheerenden Flam - Rates der Volkskommissare der Sow¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei , der Alldeutsche 20 - 30 Nebengebäude einäscherte . Nahezu 200 Fa- men aus , bis der ganze mittlere Teil des Städtchens jetunion , Rykow , daß ein neuer Weltkrieg
Verband , die Deutschnationale Volkspartei , der Hoch - milien find obdachlos . nördlich der Hauptstraße nach Nordhausen ein ein - bevorstehe , der feinen Anfang in einem russisch¬
schulring deutscher Art , die Chr . -Nationale Bauern¬ Der Brand ist, wie es heißt , durch ein in einer ziges Flammenmeer bildete . Da großer Wasser- japanischen Kriege nehmen werde .
partei und die vereinigten vaterländischen Verbände Scheune untergestelltes Motorrad verursacht wor - mangel herrschte , vermochte die Ortsfeuerwehr und
aus Westfalen , Hannover und dem Lipperland einge- den und griff bei dem herrschenden Wind mit gro- die ihr zur Hilfe gekommenen Feuerwehrleute aus In der Bombenanschlagsaffäre auffunden. Die Eisenbahnen, die aus allen Richtungen her Schnelligkeit um fich. Einige Personen erlitten dem Nachbarort nicht viel auszurichten. Die som¬
famen, waren überfüllt . Große Gruppen kamen in bei den Löscharbeiten leichte Verlegungen. Das merliche Hize hatte die Brunnen zum die Ortsgruppe des Verbandes italienischer Kriegs.
Kraftwagen nach Detmold und marschierten von dort
mit Musikkorps und Fahnen durch die Stadt den Großvieh fonnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht Austrocknen gebracht . Glücklicherweise traf teilnehmer in i33 a wurden von der Polizei zahl¬

Berg hinauf . Die Studentenschaft des Technikums werden , das Kleinvich verbrannte . Der Schaden gegen 2 Uhr die Motorspritze von Kronach ein , der reiche Verhaffungen italienischer Anarchisten

Lage und des Technikums Lemgo waren durch grö- ist nur zum kleinen Teil durch Versicherung gedeat. es gelang, aus einem Teich Wasser herbeizuschaffen und Kommunisten vorgenommen.
und das Feuer erfolgreich zu bekämpfen . Gegen

Bere studentische Abordnungen in Wichs und mit 5 Uhr früh war jede weitere Gefahr beseitigt . Durch Nach den letzten Meldungen aus Lahore ist
Fahnen vertreten . Leiter der Organisation der Ver¬
anstaltung waren General Berner -Detmold, Major ist, wie der Sonderberichterstatter der Tel . -Union die Kronacher Wehr wurde das Feuer vor der die Lage im indischen Uebersch : e m-

meldet , noch nicht festgestellt worden . An der Brand - Apotheke zum Stehen gebracht und die Stadt vor mungsgebiet sehr ernst . Riesige Streifen
Meischeider , der Geschäftsführer des Gaues .

Kurz vor 3,30 Uhr erreichte die Spitze der von ſtätte ist die Polizeibehörde mit der Untersuchung noch größerem Schaden gerettet. Das rasche Um- des niedrig gelegenen Landes entlang der Flüsse

Detmold abmarschierenden Züge mit studentischen beschäftigt . Von amtlicher Stelle soll eine Hilfe fichgreifen des Brandes hat viele Einwohner um stehen unter Wasser.
ihre ganze Habe gebracht , so daß sich ihrer eine

Fahnen das Plateau der Grotenburg . Die Fahnen leistung eingeleitet werden.
nahmen am Sockel des Hermannsdenkmals Aufstel¬

lung und ringsum gruppierte sich in großem Um¬
freis die gewaltige Menge der Teilnehmer .

Dr. Hugenberg führte in seiner Rede u . a . aus :
Deutsche Frauen und Männer ! Seht das Schwert

da oben ! Das Schwert Hermanns des Befreiers !
Wir armen Deutschen von heute wir haben kein

Schwert . Wir haben es uns entwinden lassen - trog
aller Siege , nicht weil wir besiegt sind - nein ,
weil wir den gleichen Neid und Haß und die gleiche
Untreue zum Führer haben hochkommen lassen , die

den siegreichen Befreier Hermann zu Boden streckten .

-

-

Die Entstehungsursache

Dem an der Hauptstraße nach Nordhausen auf große Berwirrung bemächtigte . Gruppen pon

ziemlicher Höhe gelegenen Landstädtchen Leuschniß Frauen stehen weinend beisammen. Der Häufer: Die Schwester des Reichs¬
ist vor allem die große Wasserarmut auf den Höhen fomplex bestand hauptsächlich aus zwei - und ein¬

des Frankenwaldes zum Verhängnis geworden . Stöckigen Anwesen , kleineren Geschäftsläden , Hand¬

Gegen Mitternacht , während in den Gasthäusern werker -Werkstätten usw. Die weibliche Einwohner¬
noch voller Betrieb war , ertönten plötzlich Feuer - schaft des Städtchens ist zum größeren Teil
rufe . Eine Scheune in der nordöstlichen Ecke des Bigarrenfabriken beschäftigt .

Folgenschwerer Säuferbrand
bei Birmingham

12 Menschen getötet .

in

TU . Condon , 3. Sept . In Smethwick bei Bewohner fun , da die Flammen sich bereits über

Birmingham wurden am Montag morgen bei einem die ganze Borderfront sowie die Treppenausgänge
Brand , dem zwei Häuser zum Opfer fielen , zwölf ausgebreitet hatten . Drei junge Mädchen waren

Personen getötet . Von einer sechstöpfigen Familie vor Schred aus dem Fenster gesprungen und ver¬

tamen alle Mitglieder , von einer fünftöpfigen vier letzten sich dabei schwer . Eine von ihnen erlag

in den Flammen um . Das Feuer , das in einem ihren Verlegungen . Man befürchtet , daß unter den

Laden ausgebrochen war , erfaßte in furzer Zeit die Trümmern noch weitere Tote oder Verletzte be¬

beiden nebeneinander liegenden Häuser . Die ver - graben sind. Ueber die Ursache des Brandes ist

spätet eingetroffene Feuerwehr fonnte nichts mehr noch nichts bekannt geworden .
zur Rettung der in den Häusern eingeschlossenen

Streerumih über den inneren Konflikt

in Oesterreich .

präsidenten gestorben
T. 1 . Potsdam , 3. Sept . Jda von Beneckendorf

und von Hindenburg , die Schwester des Reichspräsi¬
denten , ist am Montag vormittag im Auguste
Viktoria -Krankenhaus in Potsdam im Alter von
78 Jahren gestorben . Fräulein von Hindenburg
war Stiftsdame im Fräulein -Stift an der Bohlerta
straße .

und ihre Hintermänner aufgedect worden seien . Die
NSDAP , behauptet daher , daß die Serie der Bom¬

benanschläge auf planmäßige Anstiftung
der 3örgiebel , Grzesinsti und Seve¬

ring zurückgehe , die um jeden Preis die Be
völkerung gegen die NSDAP . aufputschen wollten ,

Der preußische Innenminister

zu den Bombenanschlägen .

T. U. Berlin , 3. Sept . Wie der Amtliche Preu¬

bische Pressedienst mitteilt , hat der preußische Mi¬
nister des Innern , Grzesinski , unter dem 2. Sept .
an die nachgeordneten Behörden folgenden Erlaß ge
richtet :

Woher kommt uns ein Schwert ? Es muß blank
und neu wieder herauswachsen aus unseren gereinig¬
ten Herzen . Die Welt hätte es uns nicht genommen ,
wenn unsere Herzen nicht lahm und fleckig geworden
wären . Sie wird es uns selbst und aus freien Stücken

wiedergeben , wenn unsere Herzen wieder stark und
unerschütterlich geworden sind . Denn sie braucht unser
Schwert um ihres Friedens , ihrer Wohlfahrt und
ihres Gewissens willen . Sie wird uns nicht nur das
Schwert geben , sondern auch das , was wir zum

Atmen und zum Leben brauchen . Denn wie sich in
wunderlichem Wahn eine Welt gegen uns zusammen¬
ballte , der wir widerstanden haben , bis sie die deut¬
schen Herzen zermürbt hatte so wird sich, wenn
wir unser wahres Wesen wiedergefunden haben , die Seit einer Reihe von Wochen wird die Deffent¬

ernüchterte Welt bewußt werden , was wir für sie lichkeit immer wieder durch Sprengstoffanschläge be¬
sind und bedeuten . Seid nicht kleinmütig , liebe unruhigt , die schweren Sachschaden hervorgerufen
Freunde ! Die Welt ist rund und dreht sich. Unser rechtzeitig zum offenen Kampf stellen .

und auch Menschenleben in Gefahr gebracht haben .

Wiederaufstieg wird leichter und kampfloser werden, Dann wird sich zeigen, daß all die teuflischen Rechen¬
Die häufigen Wiederholungen , die Gleichartigkeit der

als unsere Verzweiflung es sich ausmalt . Nur eines exempel , die auf unsere Feigheit , Torheit und Bünd¬
AT . . Wien , 3. Sept . Anläßlich der Zehnjahr Vorbereitungen wie der angewandten Mittel und die

ist ebenso schwer wie unerläßlich, ist gewissermaßen nisunfähigkeit abgestellt sind, nicht mehr aufgehen.

das Tor einer besseren Zukunft: wir müssen wieder Dann wird der Welt in neuem Licht die deutsche feier eines katholischen Vereins in Neukirchen am Auswahl der Ziele der Attentate lassendieAnnahme

wir selbst werden. Nur dadurch, daß wir wirklich Frage vorAugen stehen , von der unser hinweggeraff Steinfeld hielt Bundeskanzler Streeruwih eine Be- gerechtfertigt erscheinen , daß es sich um das plan¬
mäßige Vorgehen einer Gruppe radikaler Elemente

Deutsche sind, sind wir uns selbst und der Welt etwas ter Freund Helfferich in so glühenden Worten sprach. | grüßungsansprache, in der er u. a. ausführte : „Wir gerechtfertigt erscheinen, daß es sich um das plan¬

wert. Der Geiſt unserer Väter, der rings in diesen Du Hermann da oben! Erwecke deinen Geist in uns ! alle wissen es, Sturm war über Deſterreich. Es ist handelt, die politische Unruhen anzetteln wollen, um

Landen Baum für Baum pflanzte, schwebt durch Laß deinen Blick wie einen Feuer- und Freiheits - nicht gut, wenn der Steuermann viel spricht in den dadurch ihre dunklen Absichten zu fördern. Diese

diese Wälder und um dieses Denkmal. Mit ihm strahl rings über die Lande schweifen, der in einem Stunden der Gefahr. Ein Volk, das nicht fest ist, überall unter dem Schutz der Nacht betriebenen ver¬

müssen wir uns erfüllen, aus ihm heraus müssen wir jeden die angeborene väterliche Kraft des Herzens kann nicht stark sein. Fehlt es daran , dann kommt brecherischen Machenschaften können zwar das öffent¬

ein neues Deutschland aufbauen - ein auf den freien aufflammen läßt . Halte schützend über uns Waffen- der innere Krieg und der innere Unfrieden und liche Leben in feiner Weise erschüttern, doch bedeuten
mitten in diesem Konflikt sind wir drinnen , und sie peinliche Störungen der Ordnung , die allen Behör¬

und frommen arbeitenden Menschen gegründetes lose dein gottgesegnetes Schwert !
„Der Gott, der Eisen wachsen ließ, der wollte kein Mensch weiß, ob derjenige, der heute ihm den und Beamten die Sorge zur gebieterischenPflicht

Deutschland mit stahlhartem Herzen . freundlich gegenübersteht , morgen nicht fein Gegner macht , daß diesen hinterhältigen Verbrechern am
Im Angesicht dieses Denkmals , das zwei Jahr - keine Knechte !" sein wird . Das alles geschah , trotzdem ein paar Bolte schleunigst das Handwerk gelegt wird . Die

tausende deutscher Geschichte vor unser Auge stellt , hunderttausend Desterreicher in der Erde ruhen . Polizei hat mit größtem Nachdruck und allen geeig¬
wollen wir uns zu dem Bunde zusammenschließen , Da kommen dann die Weisen aus dem Auslande und neten Mitteln zu arbeiten . Insbesondere wird sie sich

der diesem neuen Deutschland zustrebt . Wir wollen sagen : Rüstet ab und macht Ordnung unter Euch !
nicht zu Sklaven und Laftträgern volksfremden aus¬ Man muß erst die großen Schlagworte abrüsten , da¬
wärtigen Kapitals werden . Wir wollen uns das alte

deutsche Bauernziel des freien Menschen auf freier Das für Deutschland nachteilige englisch-italienische mit Frieden werden kann , aber auch voreilige und
unverständliche Urteile beseitigen ."

Scholle nicht nehmen lassen. Wir wollen uns von

niemandem die gottbegnadete deutsche Seele rauben
T. U. Haag , 31. August . Das Schlußprotokoll des

lassen .
Wir haben kein Schwert - darum fönnen wir Finanzausschusses enthält bekanntlich in einer beson¬

nicht mit dem Schwerte für diese Ziele kämpfen. Aber deren Anlage das Abkommen zwischen England und

wir können, was in dieser Stunde das Wichtigste ist, Italien über die Kohlenlieferungen, wonach die ita¬

mit der Härte unserer Herzen und der Stärke und lienische Regierung sich verpflichtet, eine Million

Beständigkeit unseres Willens dafür kämpfen. Das Tonnen jährlich von England zu übernehmen. Dieses zu
T. . Berlin , 3. Sept . Die am Dienstag er¬

wird auf die anderen wirken wie einst die Trompeten Abkommen wird auf deutscher Seite als eine schwere

von Jericho ! Wir können für unser Recht und unsere Benachteiligung der deutschen Kohlenwirtschaft auf- scheinende NationalsozialistischePresseforrespondenz'

Zukunft mit all den Begriffen kämpfen, um deret- gefaßt. Die deutsche Delegation hat daher in der heu- (die von der Reichstagsfraktion der NSDAP . her¬

wegen angeblich die Völker der Welt den Weltkrieg igen Schlußsizung eine Erklärungabgegeben, worin ausgegeben wird, nimmt zu dem Bombenanschlag in gewiffen Kreisen bemüht, den Berdacht in eine be¬

gegen uns geführt haben. Staatsmänner und Werbe- betont wird, daß sie an diesem Abkommen in keiner auf das Reichstagsgebäude Stellung. Die Korrefpon- ftimmte Richtung zu lenken, zeigt eine offenbar von

frommler aller Erdteile haben sie in das Innerste Weise beteiligt sei und auch ihre Zustimmung in denz erklärt u. a., die Behauptung , die Nationalfozia- einer parteipolitischen Pressestellestammende Radio¬

ihrer Völker versenkt. Ein Gefühl der Scham, daß keiner Weise geben könne. Sie sei nicht in der Lage liſten hätten bisher kein Wort der Mißbilligungüber meldung, die fich u. a. in der „Bechtaer Volksztg."

alles das Lüge gewesen sein soll, wird sich mit Er- gewesen, dieſes Abkommen zu verhindern, und müſſe die Serie von Attentaten, die im Norden Deutsch- und in der „Republik" findet. Darin heißt es u. a. :

nüchterung und Eigeninteresse paaren, wenn der sich daher begnügen, von dem Abkommen Kenntnis lands während der letzten Monate zu verzeichnen ge- Am Tatort find von der Polizei noch Sprengstoff¬

Welt wieder das wirkliche und gesunde Deutschland zu nehmen. Die übrigen Mächte stellten gleichfalls wefen feien, gefunden, sei eine freche Lüge. Es roisse reste und Teile einer Weckeruhr gefunden worden.

gegenübersteht, auftauchend aus dem Strudel der ausdrücklich fest, daß Deutschland an diesem englisch- alle Welt, daß der Führer der Nationalsozialistischen Eine Untersuchung dieser Reste hat ergeben, daß es
italienischen Kohlenabkommen in keiner Weise betei - Deutschen Arbeiterpartei in der schärfsten Form gegen sich um den gleichen Sprengstoff handelt wie der , der

vergangenen fünfzehn Jahre . derartige illegale und sinnlose Gewaltatte Front ge- bei den Attentaten in Lüneburg und Oldenburg ver¬

Wir wollen den Pariser Tributplan nicht! Wir ligt sei .
Es hat jedoch vor der Schlußsizung der Haager macht und jeden seiner Parteigenossen , der sich auch wandt worden ist . Ferner flebte an einem nahen

wollen die Lüge der deutschen Kriegsschuld nicht mehr
hören ! Wir wollen aus dem Olmüz des Dawesver - Konferenz eine persönliche Fühlungnahme der deut - nur an etwas Aehnlichem beteilige , den sofortigen Caternenmast eine frische Werbemarke mit einem

trages ein sittliches und politisches Königgräz her- schen maßgebenden Delegierten mit den englischen Ausschluß aus der NSDAP . in Aussichtgestellt habe. Hakenkreuz und der Inschrift „ Großdeutschland, er¬

auswachsen lassen ! Wir wollen hinter den Hecken und italienischen Delegationen über diese Frage statt - In der Tat sei der neue Bombenanschlag nur ein wache " . Das Attentat sieht denen ähnlich , die in den

und Schanzen unserer schlechten Berträge eine Zeit- gefunden. In dieser Unterhaltung sind von beiden Glied in der Kette derer, die vorausgegangen feien. legten Wochen in Schleswig-Holstein, Hannover und

lang die Zähne aufeinander beißen und das Ge Seiten Deutschland gewisse Zusicherungen gemacht Leider werde die fehr auffällige Taifache vergessen Oldenburg verübt worden sind. Als Urheber müssen

[penst der Wirtschaftsnot , die uns nach worden , deren Inhalt bisher nicht bekannt gewor - zu registrieren , daß bei allen diesen Attentaten weder auch für Berlin rechtsradikale Kreise angenommen
ein ernsthafter Schaden angerichtet sei noch die Täter werden .

dem Willen Frankreichs von hinten erdolchen soll , den ist .

Bolitische Rundschau

Kohlen -Abkommen .

Die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei

zur Aufklärung dieser Verbrechen und zur Ermitte¬
lung ihrer Zusammenhänge wie ihrer Anstifter der
tatkräftigen Mithilfe der Bevölkerung zu versichern
haben . Ich ersuche daher , die Bevölkerung zu eifriger
Mitarbeit an der Aufklärung zu gewinnen und her¬
anzuziehen . Es unterliegt feinem Zweifel , daß bei

geeigneter Einwirkung alle Kreise bestrebt sein wer¬
den , das Erdenkliche zu tun , um den gewiffenlosen
Deutschen entgegenzutreten , die in dieser Zeit schwer¬
ster wirtschaftlicher Not die ruhige Arbeit , Eigentum

dem Bombenanschlag auf das Reichstagsgebäude. und Leben der Volksgenossen zu gefährden wagen."
Wozu der Rundfunk gut ist .

Mit welcher bodenlosen Leichtfertigkeit man sich



Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 3. September .

* Die Generolversammlung des Kunstvereins
findet heute. Dienstag , 29 Uhr im „Erb" state (wie
schon gestern vorzeitig gemeldet war ) .

Stockwerken erhalten soll . Es erhielt erst im letzten | schwunden . Dieser Ueberfall bildet ein seltenes Er - Pastor Bulling aus Wildeshausen zählt , kann ihm
Jahre einen großen Anbau mit den modernsten eignis .
Einrichtungen , wird aber derart in Anspruch ge¬
nommen , daß der erwähnte Aufbau notwendig
wurde . Nach seiner Fertigstellung wird das Kran¬

nechsagen , daß er in ingend einer Beziehung beson¬
dere Ausgaben gemach : hat . Auch seiner Frau wird
das Zeugnis der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkei :
cusgestellt . In seiner Stellung als Unteroffizier beiTenhaus nich nur das größte Krankenhaus um Oldenburger Landestheater ber Marine erfreute er sich ebenfalls ausnahmsloser

Das Oldenburger Landestheater (Intendant Beliebtheit. Er gehört noch einer Vereinigung an,ganzen Lande , sondern auch das höchste Gebäude
der Landeshauptstadt sein .

"

"

"

"

"

"

"

* Nordloh . Beim Baden ertrunken ist Hellmuth Göze ) eröffnet am 3. September d. I . die dessen Vorsitzender, ein jeßiger Marine -Kriegs¬

der 15jährige Sohn Karl der Wwe Janßen hier. Spielzeit 1929/30. Es ist folgendes Programm in gerichtssekretär unter Eid befundet, daß man ihn
trotz dieses Fehltritts nicht fallen lassen wolle . EsDer auf so tragische Weise ums Leben Gekommene Aussicht genommen :

* Der Singverein beginnt morgen abend wieder war Lehrling hei Schneidermeister J . D. Stindt in Im Schauspiel die klassischen Wirke : „Faust I sei noch bemerkt , daß die Fehlbeträge wenige Wochen

mit seinen Uebungen (Damen Beginn 28 , Herren Apen. Mon bringt der so schwer heimgesuchten und II " von Goethe (beide Teile an einem Abend in nach der Aufdeckung restlos vom Angeklagten der
9 Uhr ). Es darf wohl zuversichtlich erwartet mer Mutter allgemeine Teilnahme entgegen .

Bearbeitung von Mederow ) Hermannschlacht " von die Gelder befergt hat . zurückgezahlt sind . Kaufmann
den , daß alle Sänger und Sängerinnen sich an diesem | Kleist , „ Kabale und Liebe " von Schiller , Julius . erklärt , er würde ihm chne weiteres die 553 RM .* Hunteburg . Eine tapfere Mutter . In
Abend einfinden. Das Gelingen des neuen Werkes einem Walde in der Hunteburger Gegend horftet auf das literarische Drama der " Gegenwart Florian für die Unterschlagunger und die Urkundenfälschung

Cäsar " von Shakespeare , „ Soldaten " von Lenz ; fofort geliehen haben . Der Staatsanwalt beantragte

ist nur gesichert, wenn sich der ganze Chor von An- einem der höchsten Bäume ein Hühnerhabichtpaar . Geyer" von Hauptmann , „Traumspiel " von Strind - eine Gesamtstrafe vcn 10 Monaten Gefängnis . Derfang an mit freudigem Eifer und ernstem Wollen An einem Morgen beobachtete ich folgendes Bild : berg, Mensch und lebermensch" von Shaw , „Lulu " Verteidiger, Rechtsanwalt Heyne Wilhelmshaven,dafür einsetzt . Im Feldrain vor mir saß eine Häsin und naschte mit von Wedekind , „Die Glücksfuh " von Essig, „Südpor - bittet , über die Mindeststrafen , 6 Monate und ein* Die Abendmusik in der evangel. Stadtkirche am Wohlbehagen zarte Kleeblätter. Sie hatte zwei expedition des "Kapitans Scott " von Goering (Ur- Woche Gefängnis, nicht hinousgehen zu wollen undDienstag , dem 10. September , 8 bis 9 Uhr abends Junge um sich. Die beiden Tierchen von etwa sechs aufführung ), „Die Bauern " von Stramm (Uraus- dem Angeklagten für einen Teil seiner Strafe Auf¬gewinnt besonderes Interesse duch die Erstauffüh- Wochenzeigten sich schon recht selbständig und behend führung ), das neue Stück von Brecht, „Kreatur schub zu gewähren . Des Gericht erachtet die bean¬rung einer in diesem Jahre aufgefundenen Violin hielten sich aber dennoch in der Nähe der Mutter . von Bruckner . „Die Marne " von Raynal , „Straß - tragte Strafe von 10 Monaten für angemessen . Dersonate von Joh . Seb . Bach. Adolf Busch, der groß Plötzlich faufte mit der Wucht eines einfallenden burg" von Zuckmayer, Mississippi " von Kaiser , Angeklagte habe nicht aus Not gehandelt , und manGeiger , brachte das Werf beim diesjährigen Leipziger Torpedos ein beschwingter Körper in den Kain , Journeys End " (Die andere Seite ) von Sheriff förne nicht sagen , daß es keinen Fall gäbe , derBachfest zur Uraufführung . Die vierfähige Sonat und unter scharf zufrollender Fängen schrillte auch ( üuraufführung ) ; das Unterhaltungsstück „ Happy milder liege als dieser , daher se : über die Mindestwird hier ron Herrn Logemann -Zwischenahn gespielt schon ein jammerndes Aufquieken des einen der bei - end " von Lane /Brecht / Weill , „Der Hellseher " von strafe hinausgegangen . Dem Angeflaçten solle aberwerden . den Häschen . Indes das andere in das verbergende Kaiser , „Reporter " von Hecht und Arthur , Zwet für 4 Monate Aufschub gewährt werden .Privatrealschule Altebrüde . Bezugnehmend auf Kleefeld schoß , geschah vor meinen Augen etwas , was Krawatten " von Kaiser -Spoliansky .
bas gestrige Inserat der Privatrealschule Altebrücke ic ; faum für möglich gehalten hätte . Die Häsin wor

Ein Opfer der Morphium sucht wurde die 47jähr ..

sei noch darauf hingewiesen , daß mit der Wilhelms - ungefähr zwei Meter von der Stelle , wo der Habicht Händel , Boris Godunow " von Mussorgsky , Babiel in Osternburg . Sie erschwindelte sich in Ge¬
In der Oper : Erstaufführungen : „ Ezio " von bisher unbescholtene Ehefrau des Bahnarbeiters

havener Oberrealschule eine Arbeitsgemeinschaft be- foeben im Begriffe war , sich und das geschlagene Schwanda , der Dudelsackpfeifer " von Weinberger , schäften und auf dem Wochenmarkte Waren undfteht . Die Privatrealschule Altebrücke führt in ihren Junge mit weitausgreifendem Flügelschlag in die Heimliche Ehe " von Cimarosa , „Der Mantel " von benutzte dabei auch falsche Fünfmart -Scheine . Dabeiden Abteilungen Jever und Altebrücke den Lehr - Lüfte zu heben. Aber noch wuchtete er am Boden , Puccini ,, ,Macht des Schicksals" von Verdi , „Oberon " der Sachverständige. Obermedizinalrat Dr. Barnſtedtplan der Oberrealschule bis Unterfekunda durch . Die da war die Häfin auch schon mit einem einzigen Satze von Weber , Aufstieg und Untergang der Stadt begutachtet . daß die Angeklagte schwer morphium¬Uebergangsprüfungen zur Oberrealschule wurden an ihm , buckelte einer Kaze gleich und schnellte mit Mahagonny " von Brecht -Weill , Neues vom Tage " süchtig sei und in ihrer Bier nach dem Gift das Ver¬bisher immer voll bestanden .
* Die Pferdezüchter werden auf eine Bekannt- der Spannkraft einer Stahlfeder ihre Läufe dem von Hindemith ; laufende Spielplanopern: „Waf- werfliche ihrer Handlungsweise nicht richtig einzu¬

machung des Pferdezüchterverbandes in heutiger die Beute in den Krallen , als schwarzweiß-gespren - Serail " von Mozart , Tristan und Isolde" non 6 Wochen Gefängnis lautende Urteil in einen Monat
großen Bogel gegen die Brust , so daß der Habicht . fenschmied " von Lorging . Entführung aus den schäzen versteke , änderte die Straffammer das auf

Nummer . bett . Antauf von Oldenburger Hengsten telte Federkugel sich zweimal überschlug. Mit wild Wagner , Ariade auf Naros " Dondurch die preußische Gestütverwaltung auf öffent¬ Strauß , Gefängnis und gewährte ihr für die ganze Dauer der
lichen Märkten, die Ende Oktober stattfinden sollen . gesträubtem Gefieder und schwingenschlagend , den "Afrikanerin “ von Meyerbeer , „Aida" von Verdi, Strafe Aufschub

fächerförmigen Schwanz gegen den Boden spreizend . Martha " von Flotow , Königskinder " von Hum¬
schnappte der Habicht mit knackendem Schnabelhieb perdind , "Carmen" von Bizet.
nach der Häsin . Aber noch federnder klatschen dieLäufe in wirbelnder Felge dem Räuber auf Brust

* Eisenbahnerverein . Der Verein hielt und Bauch , daß er auf den Rücken follernd , die

29 . August im Nebenzimmer des Wartesaals 2 . KI . Beute fahren ließ . Mit leeren Krallen ungeschickt in

eine Bersammlung ab. Nach Erledigung der ein- die Luft strßend , fand der Habicht mühsam das
zelnen Punkte der Tagesordnung gab der Vor - Gleichgewicht , hastete incitterlich , aber so schnell wie

sigende eine Einladung zur Fahnenweihe des Bru - möglich aus dem Bereiche der schon wieder auf¬
dervereins Eversten bekannt . Ferner gedachte er des schnellenden Häsin und strich schwerfällig ab . Ich lief
von hier scheidenden Kollegen Heinken , der mit langen Säten auf den Kampfplaz am Rande
1. September nach Bahnhof Bremen -Neustadt ver - des Kleefeldes . Da sprang die tapfere Häsin wind¬

sezt ist. In schönen Worten würdigte Kollege Klages schnell davon . Am Boden lag das geschlagene Junge
die Verdienste , die sich der Scheidende um den Ver - und streckte sich, die blutigen Spuren der haarscharfen
ein erworben hat . Insbesondere rühmte er die Krallen im Rücken , in den letzten Zuckungen . Wie
Hilfsbereitschaft, mit welcher Kollege Heinten in viel sol.her hochdramatischen Vorgänge mögen sich
den Reihen der Kollegen gearbeitet hat . Der Vor- täglich in der Natur abspielen , ohne daß wir etwas
sigende dankte ihm im Namen des Vereins für das davon gewahr werden (Weserbote .)
immer gezeigte Wohlwollen und wünschte ihm an * Hude . Brand . Sonnabendmittag wurde plöz¬

seinem neuen Dienstorte ein stetes Wohlergehen . lich die Scheune des Landwirts Diedrich Schütte ein
Kollege Heinken hob hervor , daß ihm das Wohl des Raub der Flammen . Auf noch nicht aufgeklärte Art

Vereins immer nahe lag und daß er gerne im Kreise verbreitete sich das Feuer sehr schnell. Es verbrann¬
der hiesigen Kollegen gearbeitet habe . Manch schöne ten 16 Fuder Torf und viele Fuder Heu ; außerdem
Erinnerung werde er mitnehmen nach Bremen - 140 Wedgläser mit Inhalt und ein Heuwender . Als
Neustadt . Man blieb danach noch kurze Zeit ge- dem war kein Wasser vorhanden. Es ist ein Wunder,

die Sprize eintraf , war nichts mehr zu retten . Außer¬
mütlich beisammen .

daß das große mit Stroh gedeckte Wohn- und Wirt¬
fchaftsgebäude vom Feuer verschont blieb.

befonders aufmerksam gemacht .
* Goldene Hochzeit. Joh . Harms und Frau ,

Nordergast15, feiern am Freitag , 6. Sept. , das Fest
threr goldenen Hochzeit .

am

zum

Operetten : „ Der liebe Augustin " von Fall ,
"Rosen aus Florida " von Fall-Konrad, „Evelyne
von Granichstaedten , 3igeunerbaron " von Strauß .

Gerichts -Zeitung

Elise Hannemann , die Pionierin
der Hauswirtschaft , 80 Jahre alt .

im Letteverein feiert ihren 80. Geburtstag. Bis
Die Gründerin der Hauswirtschaftlichen Seminare

seitige Tätigkeit auf dem weitverzweigten Gebiete
der Hauswirtschaft ausgeübt , die ersten ärztlichen
Kurse für Diätetik eingerichtetund die erſten Diät¬
schwestern ausgebildet . Ihr Kochbuch hat bereits

Ein abgefcimter Schwindler " ist , wie der An¬
klagevertreter ausführte . der aus Wemfendorf bei
Wiefelstede gebürtige 38jährige frühere Auktionator
Gerhard Renken geworden . Nachdem er meh¬
rere Male wegen Unterschlagung und Betrug vor¬
bestraft werden mußte , leistete er sich folgende kaum
glaubliche Schwindeleien , trozdem er schon längere
Beit in Oldenburg wohnhaft war und dort bekannt
geworden ist. Früher gehörte er längere Zeit sogar
der Orpo an . Im Juni gab er sich bei einer Frau
in Osternburg für einen Beamten am dortigen Ver¬
schiebebahnhof. namens Weidinger , aus , wohnte
etwa drei Wochen bei der Frau und verschwand ,
ohne thr einen Pfennig bezahlt zu haben. Obwohl er
verheiratet ist , gelang es thm , sich mit der Tochter
eines Rentners in Didenburg zu verloben und län¬
gere Zeit bei seinem zukünftigen „Schwiegervater "

hatte sich dem gegenüber ausgegeben für Friß
frete Beköstigung und Wohnung zu erhalten . Er

* Morine -Verein für Jever und Umgegend . Der Reibniz Angestellter des Norddeutschen Lloyd ,
Hausbesitzer in Bremen und nicht ohne Vermögen "

Verein unternahm am legten Sonntag einen Fa¬ * Delmenhorst . Tödlicher Unfall . Ins hie- Bei einem Kaufmann (Leihgeschäft) nannte er sich
milienausflug zum Parkhaus . Punkt 14 Uhr wurde
mit Mujik vom Hotel Schütting abmarschiert. Einige fige Krankenhaus wurde ein junger Mann eingelie- ris men . Beamter der Gewerbepolezei ,teilung Kraftfahrzeuge " . Er erhielt auf Kredit Klei¬

Damen und Kinder wurden per Wagen befördert. Dogg sollte eine Fuhre Steine von hier nach Heiligen- Uhrmachergeschäft wußte er sowohl den Inhaber, als
fert , der aus Mackenstedt stammt . Mit einem Bull - dungsstücke im Werte von etwa 40 RM . In einem

Im Parkhausgarten schmeckte der Kaffee nach dem rode gebracht werden . Der Begleiter wollte unter- dessen Sohn derart zu täuschen, daß dem angeb=langen Marsch ganz vorzüglich. Alsdann begannen wegs auf das Gefährt springen , wobei er so unglücklichen Kontrolleur für eine Bädereigenossenschaft“
die Kinderbelustigungen, wie Sacklaufen, Gierlaufen. lich zu Fall fam, daß er überfahren wurde. Die einige Tage vor dem 15. März , an dem er sein Ge¬
Topfschlagen usw. Der Festleiter Kam . Pöker hatte Beine wurden ihm fast abgefahren . Der Verunglückte halt erhalten und bezahlen werde , eine Uhr imclles vorzüglich vorbereitet, so daß sich alles reibungs : wurde im Krankenwagen ins hiesige Krankenhaus die er dann , ohne sie natürlich zu bezahlen, in

Werte von 110 RM . auf Kredit überlassen wurde ,

los abwickelte . Anschließend hieran war Kegeln für gebracht , wo er bald seinen schweren Verlegungen Berlin verfekte . Der Angeklagte ist ohne weiteresDomen . Die vierzehn besten Reglerinnn erhielten erlegen ist . T. U. Warschau , 3. Sept . In Warschau ist eine
geständig , so daß den Zeugen die Aussagen , die Zionistenversammlung von linksradikalen jüdischenPreise . Es folgte zum Schluß noch ein Regeln * Delmenhorst . Vollkommen aufge in diesen Fällen zweifellos für sie wenig angenehm Elementen gesprengt worden . Ein Kommunist rieffür die Kameraden. Gegen 19½ Uhr wurde der brannt ist am Sonnabendabend kurz nach 21 Uhr gewesen wären , erspart blieben. Das Urteil Tautete in die Versammlung hinein, daß der AraberaufstandRückmarsch bezw . die Rückfahrt angetreten . Sämt - an der Bremer Chaussee vor dem Gasthaus Schu - unter Hinzurechnung einer erst in der letzten Woche

liche Kinder erhielten eine Bummellaterne . In Reih macher ein Bersonenkreftwagen, der von Bremen erhaltenen Strafe von 17 Tagen auf insgesamt 3 in Palästina fich nur gegen die Kapitalisten und
und Glied ging es bei herrlichem Wetter und fröh her fam . Es soll die Brennstoffzuführung gebrochen

Monate Gefängnis . nicht gegen das jüdische Proletariat richte . Es ent¬
spann sich eine Schlägerei , in deren Verlauf einigelicher Stimmung mit Sang und Klang heimwärts sein , und plötzlich stand das Auto während der Fahrt

zum Vereinslokal . Beim Vereinslokal hielt der lichterloh in Flammen . Die sofort herbeigerufen § Landesschöffengeticht Oldenburg . Schüsse gefallen sein sollen . Sechs Personen wur¬

1. Borsigende Kamerad Müller eine furze aber Delmenhorster Feuerwehr konnte nicht viel ausrich¬
den schwer verlegt , während etwa 20 Versammlungs¬

Fast 5000 RM . unterschlagen . Der frühere Ma- teilnehmer leichtere Wunden davontrugen .fernige Ansprache , womit die Veranstaltung ihren ten . Das Auto brannte gänzlich aus Der Schaden rineangehörige (Wilhelmshaven) Karl ChristensenAbschluß fand . Gegen 21 Uhr strebten sämtliche ist für den Besizer groß , da der Wagen nicht ver - trat am 1. Mai 1919 in den Eisenbahndienst , war
Teilnehmer mit dem Bewußtsein ihrem Heime zu , sichert war Personen wurden nicht verletzt , da der bis zum Jahre 1926 auf dem Bahnhof Varel imwieder einmal ein paar frohe Stunden im Name- Center noch rasch zu stoppen vermochte und so die Büro beschäftigt und wurde dann als Reichsbahn¬
radenkreise verlebt zu haben . Infossen das brennende Gefährt noch heil verlassen obeisekretär nach Wildeshausen versetzt, wo er bald

fonnten .

-

* Gestohlen . In der Nacht vom 24 . zum 25 . Aug .
sind dem Landwirt Hermann Haŋen in Moorwarfen
aus einer Weide , belegen an der Chaussee bei Sie¬
betshaus, zwei verzinkte Eimer und eine Milchfannemit 20 Liter Vollmilch entwendet worden. Die Milch¬
fanne trug die Nummer 167, Nachrichtzur Akte Nr .
436/29 des Amtsanwalts in Jever erbeten .

*

Sever erbeten .

die 100 000 . Auflage erlebt .

Sprengung einer Zionisten¬
versammlung in Warschau

Geschäftliches
Wie entstehen unsere Urteile ?

darauf zum Reichsbahninspektor befördert werden Es gibt wohl nur wenig Menschen , die nicht auf

fonnte. Er galt allgemein für einen tüchtigen, ge- ihre Urteilsfähigkeit stolz sind und in dem Glauben

ärztlicher Seite ist schon seit langerZeit die Beobach Beamter und geniß auch in den sog. besseren Kreisen Wahrheit liegen die Dinge so, daß wir gar nicht in
* Großefehn. Der Tod in der Erde . Von wissenhaften und gegen jedermann zuvorkommenden leben, daß ihr Urteilsschatz die Frucht eigenen Nach¬

denkens wäre . Trifft dies nun wirklich zu ? In

tung gemacht worden, daß die Erde in der Gegend in Wilhelmshaven große Achtung. Am 12. Juni der Lage sind, uns über alles und jedes selbst einvon Großefehn und Spetzerfehn mit Krankheits- J. wurde plötzlich von einem Beamten der Reichs - Urteil zu bilden, sondern die Mehrzahl unserer Ur¬erregern derart infiziert ist, daß Verletzungen , die bahndirektion aus Olderburg die Güterkasse einer

Arbeiter Johannes Flick aus Wittmund sein vor gen Arbeiten zuzieht, leicht zum Wundstarrkvampf Es stellte sich heraus, daß ein Betrag von reichlich geben . Die deutsche Sprache , die ja über eine sehr
Fahrraddiebstahl . Am 26 . August d . I . ist dem

man sich hier irgendwie beim Graben oder bei sonsti - Renision unterzogen , die Ch . zu verwalten hatte .
teile fir und fertig beziehen und ungeprüft weiter :

dem Geschäft von Johannes Jansen in Jever , führen. Erst jetzt ist wieder ein solcher Fall , der mit 4900 RM . fehlte und eigentümlicherweisebefand sich solche Urteile die sehr treffende Bezeichnung Vor¬
sinnfällige Ausdrucksmöglichkeit verfügt , hat für

Mühlenstr ., stehendes Fahrrad . Marke "Göricke" dem Tode der Erkrankten endete, zu beklagen . Eine ein anscheinend von dem Kaufmann Lenne in Wil- Urteile geprägt und will damit sagen, daß wir einNr . 50 995, versehen mit gelben Felgen , Phönig- taum beachtete geringfügige Verlegung ist die Ursache deshausen ausgestellter Scheck über 553 RM . darin . Urteil vorwegnehmen, uns als voreilig ein UrteiBereifung und Klogpedalen , entwendet worden . zu dem tragischen Ende gewesen . Gerade dieser Um¬
Nachricht zur Afte Nr. 435/29 des Amtsanwalts in stand weist darauf hin, wie gefährlich hier auch die Diese Summe dekte sich genau mit dem Fehlbetrag bilden, anstatt es auf selbst gesammelten Erfahrun¬

für den letzten Monat . Als Ch . den Beamten aus
kleinste Wunde werden kann . Gewöhnlich wird , wenn gen aufzubauen . Wir alle schleppen solche Bor
femand sich beim Torsgraben , Landbearbeiten oder der Zuge steigen sah. eilte er schleunigst in das Urteile mit uns herum, meist ohne es zu wissen .

* Wiarden . Unglücksfall . Beim Einfahren sonst einer Tätigkeit verlegt , die Wunde durch Aus- Kontor des gen . Kaufmanns , der schon von der Ma- Es gibt eine ganze Anzahl Vorurteile , die an =

von Getreide scheuten heute morgen die Pferde des waschen „gereinigt"; dieses Verfahren ist, wenigstens rine her ein guter Bekannter von ihm war , in deffen scheinend nur schwer ausrottbar find; sie stüßen sich
Landwirts Kok und gingen durch. Der bei Kok für die hiesigen Verhältnisse, vollkommen ungenügend. Räumen er häufig verkehrte und also die Verhältnisse nicht auf Tatsachen, sondern auf vorgefaßte Met¬

Da L. nicht anwesend war , ließ erlange Jahre beschäftigte Hajo Jakobs sprang hierbei Wenn sich hier in der Gegend femand verleßt , gleich- genau kannte nungen . Ein solches Vorurteil bestand z . B. His
vom Wagen und kam so unglücklich zu Fall , daß viel auf welche Art , und erscheint die Verlegung noch sich von em Lehrling ein Scheckformular geben zum Kriege ziemlich allgemein gegen Margarine .
nach Anlegung eines Notverbandes durch Herrn Dr. so bedeutungslos , so hat der oder die Verletzte sich fügte den Betrag von 553 RM. ein und unterschrieb Es iſt merkwürdigerweise auch heute noch nicht ganz
Jansen -Hohenkirchen seine sofortige Ueberführung sofort zum Arzt zu begeben und sich mit dem Wund- fälschlich den Namen . Lenne" Da der Revisor noch verschwunden . Daß es sich dabei um ein Vorurteil
ins Krantenhaus Wilhelmshaven erforderlich ſtarrkrampfserum impfen zu lassen. Nur durch diese kurze Zeit mit dem Bahnhofsvorsteher zu tun hatte , handelt . geht zur Genüge daraus hervor , daß man
wurde , wo I . noch, ohne die Besinnung wieder er - Maßnahme kann der drohenden Gefahr einer Er - fonnte Ch . das Scheck -Manöver machen , ohne daß diese Abneigung nur bei Menschen anzutreffen
langt zu haben , darniederliegt . Dem Schwerver - frankung wirksam vorgebeugt werden . vorläufig jemand dahinter kam . Die Absicht, den Be- pflegt , die Margarine nicht aus eigener Anschauung
legten wird allgemeine Sympathie entgegengebracht . Blumenthal . Ein großer Fliegen - amten über die Fehlbeträge der vorigen Zeit hinweg kennen ; sie haben sie wohl hundertmal unbewußt

§ Oldenburg . Die Gedanfeier an der Frie - schwa cm beficl Mittwochnachmittag das Haus des autäuschen , schlug ater fehl, die Unterschlagunget gegessen, aber sie sträuben sich gegen ihre bewußte
denssäule wurde von den Kriegervereinen der Lan - Kaufmanns Ernst Sander in der Dallmannstraße wurden in ihrem ganzen Umfurge oufgedeckt. In Berwendung . Da eine gute Margarine faum von
deshauptstadt am Sonntag in üblicher Weise began - und bedeckte die rechte Hälfte der Housfront von seiner Bermirrung war Ch. hinausgelaufen und Butter zu unterscheiden ist . gibt es für dieses Vor¬
gen . Sämtliche Bereine hatten insgesamt 60 Mit - cben bis unten , eine einzige schwarze Fläche bildend . hatte sich auf dem Boder des Bahnhofsgebäudes die urteil nur eine plausible Erklärung , und das ist -
glieder abgeordnet . Gie versammelten sich gegen Zum Glück waren Türen und Fenster des Hauses Pulsader durchschnitten . Er wurde aber rechtzeitig es flingt parador ihr niedriger Preis , der z . B.
8 Uhr morgens bei dem Denkmal . Feuerwerkshaupt - geschlossen. Lediglich durch die Luftöffnungen der aufgefunden . Der Angeflagte gibt seine Verfeh für die führende deutsche Marte , Rama im Blau¬
mann a . D. Fiederling , der bekannte Pfleger des großen Fensterscheiben gelang es mehreren Hundert Lungen unumwunden zu und weiß keine andere Er - band " , nur 1 M pro Pfund beträgt . Wir sehen ar
Gedankens der Kriegergräberfürsorge , hielt eine liegen in das Schaufenster einzudringen . Sie muß fiärung dafür , als daß er gesellschaftlichen Verkehr diesem Beispiel , daß es nichts schaden kann , unsere
packende Ansprache , und dann wurde ein Kranz am ten durch Schwefeldämpfe vernichtet werden . Nach gepflogen habe , für den seine Verhältnisse . er be : Urteile von Zeit zu Zeit daraufhin zu revidieren ,
Denkmal niedergelegt . Das Pius - hospital und nach löste sich der Schworm wieder vom Hause zog zulegt monatlich bar 378 RM . Gehalt nicht ob sie auch fachlicher Nachprüfung standhalten oder
ist abgedeckt worden , da es einen Aufbau von drei und war nach einer halben Stunde wieder ver - reichten . Niemand von den Reuaen . zu denen auch reif sind , in die Rumpelkammer zu wandern .

-

*



Breußisch =

Maria Orska noch inDalldorf Graf Seppelin " durch Querwinde -Süddeutsche Kaffenlotterie

T. U. Berlin , 3. Sept . Entgegen anders lauten¬
den Meldungen befindet sich die Schauspielerin Maria

Orska nach wie vor in der Heilanstalt Dalldorf bei
Berlin (Wittenau , wie es heute heißt ) .

Wer hat die gestrige Meldung verbreitet und was
follte sie bezwecken ?

und Gewitter aufgehalten
Ziehung 5. Klasse am 30. August 1929 .

Vormittags - 3iehung .

75 000 mt . auf Mr . 359 156 .

5000 Mt . auf Mr . 60 982 205 395 293 566 .
3000 Mt . auf Nr . 35 242 190 112 .
2000 Mt . auf Nr . 74 893 161 004 , 164 144

254 644 368 882 381 054 .
1000 Mt . auf Nr . 28 285 36 224 39 132 54 822

65 711 79 851 84 071 85 078 96 392

Nach bisherigen Berechnungen sollte das Luft - ausführen , vorausgesetzt , daß das Luftschiff nicht zur
schiff „ Graf Zeppelin " gestern abend in Friedrichs - Nachtzeit oder zu unvorhergesehener Zeit eintreffen
hafen eintreffen , da man auf der Rücktour von wird . Andernfalls ist ein Begrüßungsflug am näch =
Amerika mit einer glatten und reibungslosen Fahrt sten Morgen vorgesehen . Den Gedanken , dem Flug¬
rechnete . Aber es fommt immer anders als man schiff „ Do X " ähnlich wie dem Luftschiff in einem 61 556
denkt . Das Luftschiff hat schon in der Nacht zum Festakt einen besonderen Nomen zu geben , hat man 130 938
Montag verschiedene Gemitter umfahren und später bei den Dornier -Werfen nunmehr aufgegeben , weil 256 775
hin verschiedene Querwinde überwinden müssen , so sich der Name „ Do X " überraschend gut eingebürgert
daß es nur langsam von der Stelle fam . Eine fo- habe .
eben uns zugehende Funkmeldung besagt :

Nach einem Funtspruch des „ Graf Zeppelin "
befand sich das Cuftschiff um 5 Uhr MES .
36,15 ord und 21 . 15 We st .

Aus vorhergehenden Meldungen ist über den
Berlauf des Fluges zu entnehmen :

"

Geheimnisvolle Entdeckung .

Die Empfangsvorbereitungen in Friedrichshafen.

"

147 664 162 775 171 205 188 789 191 740
333 187 349 227 367 537 375 215 390 736¬

Nachmittags - Ziehung .

10 000 mt . auf Nr . 47 923 .

5000 Mt . auf Nr . 319 361 .

3000 mt . auf Mr . 115 471 128 186 210 315
232 137 269 107 .

2000 Mt . auf Nr . 31 003 46 559 108 747 115 620
290 039 291 574 383 544 .

Ziehung 5. Klasse am 31. August 1929 .

Vormittags - 3iehung .
10 000 t . auf Mr . 67 548 227 227 .

5000 Mt . auf Nr . 195 417 .
3000 mt . auf Nr . 46 652 80 251 218 509

Ein Schuß in der Ballonhülle ?

Newport , 3. Septbr . Wie „ Associated Preß " aus
Lakehurst meldet , entdeckte der Oberzellenmaat Kro¬
ner in der Hülle des Zeppelinluftschiffes ein Loch
das , wie Kroner erklärte , sicherlich durch ein Geschoß 1000 Mt . auf Mr . 2298 64 374 68 661 72 268

„Graf Zeppelin “ 500 Alm. westlich der Azoren . verursacht worden ist. Das Geschoß durchbohrte 81 169 106 409 113 027 123 398 145 957 157 740
T. U. Hamburg , 2. Sept. Die Hamburg- jedoch nur den äußeren Bezug, ohne die Wasserstoff: 202 663 204 391 215 679 219 157 219 491 270 550

Amerika -Linie teilt mit , daß das Luftschiff „Graf zellen zu berühren . Kroner ist der Ansicht, daß das 311 034.

Zeppelin " sich um 17 Uhr ME3 . auf 35,30 "Nord Geschoß während der Ueberfliegung von Teras ab¬

und 38,10 West befunden hat . Es hat in der ver - geschossen wurde , er gab jedoch keinen Grund für

gangenen Nacht mehrere Gewiffer umfahren und diese Angobe an .

jeht wieder Kurs Offüdost genommen. Danach be¬
fand sichdas Luftschiff um die genannte Zeit 500 Sim .

T. 1 . Friedrichshafen , 2. Septbr In Friedrichs¬westlich der Insel Fayal, die zu den Azoren gehört.

Seit 13 Stunden keine Nachricht vom Luftschiff. hafen wird für den Empfang des Luftschiffes die
lette and angelegt . Den Eingang zur Werf 260 . 816

T. U. Friedrichshafen , 2. Sept . Die Funkstation schmückt ein Triumphbogen mit einem Willkommen " 2000 mt . auf Mr . 53 723 59 804 73 433 84 705

des Luftschiffbaues Zeppelin hat seit Montag früh und den weiß -blauen Fahnen des Hauses Zeppelin 124 517 150 452 258 803 297 472 307 799 311 718.
5 Uhr keine Nachricht vom Luftschiff mehr erhalten . Weithin ist die weiße Aufschrift auf dem Dach der 1000 Mt . auf Mr . 3929 14 970 15 662 48 738

Die starte Sonneneinstrahlung macht es tagsüber Luftschiffhalle fich:bar : „ Wir gratulierer " . Daneben 52 428 123 679 157 409 167 705 209 689 214 028

unmöglich , mit dem Luftschiff unmittelbar in Ver- reckt sich das zu % fertig gestellte Gerüst der neuen 217 748 253 605 264 677 265 909 298 066 328 442
bindung zu treten . Man hofft jedoch , daß nach Halle noch recht fahl in die Höhe . Man zählt schon 332 390 341 002 374 850 .
Sonnenuntergang die Funkverbindung mit dem 19 fertige Bänder . Ganz oben sieht man winzig Nachmittags - Ziehung .
Luftschiff aufgenommen werden kann . Auch von flein einige Arbeiter bei der Dachdeckerarbeit . All¬

T. U. Wiesbaden , 3. Sept . Die Maßnahmen für einem Verkehr zwischen dem Luftschiff und Ozean- mählich treffen auch die Ehrengäste ein , die zum
die Räumung durch die britischen Truppen , die in dampfern konnte die Funkstation in Friedrichshafen offiziellen Empfang geladen find . Die Hapag wirdStärke von 6200 Mann die Zone des rechten und nichts hören . duich Di Kiep rertreten feir . Man ist natürlich sehr
linken rheinischen Brückenkopfes Mainz beherrschen ,
sind nunmehr eingeleitet worden . Wie bereits ge = T. - U. Friedrichshafen . 3. Sept . Nach gespannt , ob das Luftschiff noch am Dienstagabend

meldet , sollen zunächst die Besatzungen der Städte einem beim Cuftschiffbau Jeppelin eingegangenen oder erst Mittwoch , früh eintreffen wird . Die Ah¬

Königstein und dann von Bad Schwalbach und Funkspruch von Bord des „ Graf Zeppelin " befand sperrungsmaßnahmen auf dem ganzen Plaz sind 253 248 .
1000 Mt . auf Mr . 3118 10 811 17 423 66 746

Wiesbaden -Bieberich zurückgezogen werden ; danisch das Luftschiff um 1 Uhr ME3 . auf 35,22 Gr . übrigens außerordentlich streng . Man wollte zu¬

ziehen die Truppen aus Wiesbaden , Wiesbaden - Nord und 26,40 Grad West . Alles ist in Orb - nächst sogar die Zahl der Angehörigen der Mit - 91 660 92 524 138 920 240 161 242 648 268 097

Schierstein und Bingen ab . Deren Abtransport nung . Danach befand sich das Luftschiff um diese fahrenden für die Zulassung vom Landeplag und zur 324 090 333 832 393 451 .

hofft man bis zum 23. November durchgeführt zu Zeit etwa 250 Klm . füdöstlich der A30 : 21i fel Sao Holle auf nur amei für jeden Fahrgast einschränken

haben . Die Truppen aus Wiesbaden -Doßstein und Miguel .

Die Räumung durch die
Engländer

eine Maßnahme , die jedoch nicht aufrecht erhalten

werden konnte . Ueber die weiteren Pläne des Luft¬

schiffbaues verlautet nur , daß voraussichtlich Anfang
Ottobe : wieder eine Amerikafahrt stattfinden soll .

Daß das Luftschift dauernd in Amerika bleibt , dürften
Gerüchte sein , die ohne jede tatsächliche Grundlage

der in Wiesbaden noch verbleibende Teil des Mill Do X * beabsichtigt „ Graf Zeppelin " zu begrüßen
tärs und der Militärpolizei werden voraussichtlich
am 30. November zurückgezogen werden , so daß T. U. Friedrichshafen , 3. Septbr . Wie der Sonder¬

an diesem Tage die britische Besatzungszone geräumit berichterstatter der Telegraphen -Union erfährt , will

sein und die britische Flagge vom „ Hotel Hohen - das Großflugzeug der Dornier -Werke „ Do X " bei der

zollern " , wo sie seit dem 30. Dezember 1925 meht , Rückkehr des „ Graf Zeppelin " einen Begrüßungsflug hier vom 3eppelin auftauchen .

niedergehen wird .

Zusammenstöße
zwischen Landjägern und der Einwohnerschaft in

Dudweiler .

T. 1 . Köln , 3. September . Am Sonnabend abend
und Sonntag kam es in Dudweiler verschiedent¬
lich zu Zusammenstößen zwischen Landjägern und der

Einwohnerschaft . Dabei wurden einige Personen ver¬
lezt und zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .

Für Sonnabend und Sonntag hatte die kom¬

munistische Partei nach Dudweiler eine interna¬
tionale Kundgebung einberufen . Gleichzeitig wollte
auch am Sonntag der Stahlhelm eine Sedanfeier
dort veranstalten . Zwei Stunden vor Beginn der
Beranstaltung verbot die Staatsregierung den kom¬
munistischen Jugendtag und vertagte die Veran¬
staltung des Stahlhelms auf acht Tage . Sofort
zogen etwa 100 Landjäger zu Pferde und zu

Fuß in Dudweiler ein , um die Straßenfundgebun¬
gen zu verhindern . Bei eintretender Dunkelheit

erschienen Neugierige auf der Straße , um sich das
Schauspiel anzusehen . Die Kommunisten bemühten
sich , nun doch noch eine Kundgebung zustande zu

bringen . Hierauf säuberten die Landjäger die Stra¬
ßen . Den ganzen Sonntag über wiederholten sich

die Geplänkel . Auf beiden Seiten gab es Verwun¬
dete . Das Landjägeramt verweigert jede Auskunft .
Allgemein wird bedauert , daß ohne Warnung und

ohne öffentliche Mitteilung derartig vorgegangen
wurde .

Dieb und Verfolger
in Badehosen

Kassel , 1. Septbr . Im Städtischen Flußbed an

der Fulda in Kassel murde ein junger Mann im

Badekostüm bei einem Diebstahl auf frischer Tat er¬

tappt . Als man ihn festnehmen wollte , entwand er

fich seinen Verfolgern , sprang über den Zaun der

Städtischen Badeanstalt und lief in die Karlsaue . Die

Karlsaue ist ein etwa 600 Morgen großer Natur¬

part an der Fulda . Hunderte von jungen Leuten

sezten in Bodehosen hinter dem Dieb in Badehose
hinterher , wobei es bei dem atemlosen Lauf kreuz

und quer durch die Korlsaue zu dem tollsten Durch

einander und zu vielen Verwechselungen kam . Eine

große Anzahl Unschuldiger wurden als vermeint¬

licher Dieb gefaßt und verprügelt .

-
von

Schließlich gelang es einem Kriminalbeamten ,

der dieser Meute in Badehosen ständig gefolgt war

und den richtigen Dieb nicht aus dem Auge verloren

hatte , diesen in dem Augenblick zu erwischen , als er

fich in das Karlsaue - Restaurant geflüchtet hatte .

Man stellte fest , daß der Dieb ein ftellungs .

loser junger Kaufmann aus gutem Hause
einem benachbarten Vereinsgrundstück aus , zu dem

er als Klubmitglied jederzeit Zutritt hatte , größten¬
teils unter Wasser schwimmend , die Städtische Fluß¬

badeanstalt erreichte , sich unter die Badenden mischte
und dann in die Kabinen eindrang und nach und

nach mehrere hundert Diebstähle ausgeführt hatte .

Er nahm stets nur Geld oder Taschenuhren , die er in

einen ledernen , mit Gummieinsatz ausgekleideten .
wasserdichten Beutel , den er unter seiner Badehose
auf den Leib geschnallt hatte , steckte . Dann schwamm
er wieder zum Vereinslokal zurück und brachte seine

Beute in Sicherheit . Der raffinierte Dieb wurde
dem Untersuchungsrichter zugeführt . Die Kriminal¬
polizei glaubt Anhaltspunkte zu haben , daß er bereits
feit Mitte Juni von diesen Diebereien auf sehr gro¬
Bem Fuße gelebt hatte .

Der Bombenanschlag auf den Reichstag .

Das zertrümmerte Kellerfenster an der Nordfront .

Nach den heimtüdischen Bomben -Attentaten , die in den letzten Wochen in den Provinzen Hanno¬

ver und Schleswig -Holstein sowie im Freistaat Oldenburg verübt wurden , ist jetzt die Reichs¬
hauptstadt der Schauplatz eines Sprengstoff - Anschlages geworden . Eine Bombe explodierte

in dem Luftschacht neben dem Portal 5 des Reichstagsgebäudes und zertrümmerte mehrere

Fenster im Erdgeschoß und im ersten Stock . Die Bombe ist genau so konstruiert wie die Höllen¬

maschinen , die bei den Attentaten in Holstein und in Lüneburg verwendet wurden . Man ver¬

mutet hinter den einzelnen Ansch lägen eine gemeinsame Zentrale .

Die Nordfront des Reichstages
mit der Explosionsstelle .

Das Große Los gezogen

50 000 mt . auf Mr . 128 746 .

10 000 mt . auf Mr . 392 502 .
5000 Mt . auf Nr . 228 980 .
3000 mt . auf Mr . 254 215 278 995 303 029

2000 Mt . auf Mr . 107 27 071 193 307 223 482

Eingesandt
Sir Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
bem Bublifum gegenüber keine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Cuffverpestung in Jever und Jeverland

durch das Tief .

In der Stadtratsiigung Jever wurde am Schlusse

der Sizung , It . Bekanntgabe im Wnchenbl ., über das
Tief und die Luftverpestung durch dasselbe ge¬

sprochen , ohne daß man zu irgend einem Beschluß
fam . Sehen sich die Herren und Landwirte doch die

Tiefe an , wo Geemasser eingelassen wurde , dor !

herrscht frische , schöne Luft , das Tief ist bis zum Ufer
poll , in den Gräben und besonders in den Kuhlen

steigt das Grundwasser , und das Vieh hat dort das

Schönste flare Süßwasser Das Tief ist ia auch nicht
als zu Bichtränken , nicht als Abflußgelegenheit für
Stadt , Molkerei - und Brauereiabflüsse bestimmt .

sondern es soll als Entwässerungs - u . Bewässerungs¬
tanal dienen . Daß das Wasser im Tief fast . allent .

halben Brackwasser ist und für das Vieh gesundheits¬
schädlich wirft , ist erklärlich . Daß aber ein solches
Wasser wie im Jeverschen Lief für Mensch und Tier
Gift ist , um so mehr , da sich die widrigen Dünste
neit über das ganze Land verbreiter , versteht sich
von selbst Wir haben doch Ebbe und Flut ? Warum

werden sie nicht ausgenutzt ? Darum sofort auf
mit den Sieltüren ! Laßt frisches Seewasser ein¬
und ablaufen , dann haben wir frische gesunde Luft

im Jererlonde und Mensch und Tier können wieder

frei aufatmen . Mehrere Jeverländer .

Viehmärkte .

Wittmunder Viehmarkt am 2. September .

Wegen günstigen Erntewetters war der Verkehr
und Auftrieb ur mäßig . Die zum Verkauf ange¬
brachten Schweine kosteten : 4 - 6 Wochen alte

Ferfel 25 - 28 RM . , 6 - 8 Wochen alt 28 - 32

RM . , Läuferschweine 45 - 65 NM . Auch war ein

Wagen mit verschiedenen Gemüsen vertreten .
Am Montag , den 9. d . Mts . : Kindvieh , Schaf¬
und Schweinemarkt .

Berliner Viehmarkt vom 30 . August . Brei¬

fe : Ochsen 43 - 61 , Bullen 43 - 59 , ühe 24 - 49 ,

Färsen 40 - 56 , Fresser 38 - 47 , Kälber 55 bis

85 , Schafe 40 - 74 , Schweine 18 - 87 M.
Köln , 30 . August . Inlandsbutter 1. Qual .

Z. U. Berlin , 3. Septbr . Am Montagnachmittag
ist das Große Los in Höhe von 500 000 Mark der

Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie gezogen wor - 368 , 2. Qual . 350 RM .
den . Es fiel auf die Nummer 158 149 , die in der

ersten Abteilung in Groß -Strelitz in Schlesien und
in der zweiten Abteilung in Braunschweig gespielt
wurde .

Handel und Verkehr .
Bremen , 31. Aug .. Es notierten Weizen ; Barusso

(79 kg ) 11,00 , Hardwinter schwimmend 11,80 , Rosafé
( 78 kg ) 11,20 , Hardwinter II schwd . 11 . 80 . Roggen :

Raubmörder Vieluferschossen Ruffischer 9.60. Gerite: Donau 8.35, Kanada Orig.
T. U. Bad Ems , 3. Sept . Hier ereignete sich am 8. 40, Kanada IV 8. 45, Maroffogerfte 7. 80, Golf 8. 30.

Hafer : Holsteiner 11 . 20 . La Plata 8,50 , Mais : Donau
Sonntag vor dem Kurhaus ein Zwischenfall , der Galfox 9 . -. Tendenz : Stetig . Ber Zentner pari un
das Publikum in große Aufregung versezte . Die perzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Cassa
Polizei hatte einen verdächtigen jungen Mann ver - loko , soweit nichts anderes bemerkt .

haftet , der beim Abführen ins Polizeigefängnis an
der Lahnbrücke plöglich vorsprang und einen ihn
verfolgenden Polizeibeamten durch einen Schuß so
schwer verlegie , daß er kurze Zeit darauf starb . Der

Der Wetterbericht

meist heiter , warm , trocken .

Täter konnte in der allgemeinen Berwirrung zum Mittwoch , 4. Septbr . : Schwache füdliche Winde ,
Bahnhof flüchten und unter der Menschenmonge
verschwinden . Er wurde aber am Montag mor
gen von Koblenzer und Wiesbadener Polizisten in
Nievern ermittelt . Auch hier setzte er sich zur Wehr .
Der Polizeibeamte gab in höchster Bedrängnis einen
Schuß ab , der den Mörder tödlich verlegte . Später
wurde festgestellt , daß es sich um den berüchtigten Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange
und viel gesuchten Raubmörder Vieluf aus Sorau für den Inseratenteil G. Nederf 8 , beide in Jever ,
handelt . Druck u . Verlag E. 2 . Mettder & Söhne , Jever .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .



3wangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in

Groß - Ostiem ( Feldhauser Feld ) belegene , im Grund¬
buche der Gemeinde Schortens . unter Artikel Nr . 263 ,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen der Eheleute Milchhändler Bernhard

Wilfen und Hinrita Johanne , geb . Dintla in Jever ,

zu je 2 eingetragene Grundstück , groß 6,5243 Hektar .

Grundsteuerreinertrag 76,41 RM . , Mietwert 123 RM . ,

am 22 . Oktober 1929 , vorm . 9½ Uhr ,

-durch das obenbezeichnete Gericht an der Gerichts¬

Stelle versteigert werden .

Amtsgericht Jever .

Verschiedenes

Verpachtung eines Landguts .
Das Landgut (10291
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Willst was Guts

Kauf bei Sjuts !

Die bekannten guten
Qualitäten zu alten
Preisen

Weinbrand - Berson .
1/1 Fl . 2,80 - 3 Mt .

Feiner alter

Preuß . Südd .
Klassenlotterie
Bose zur 1. Klasse sind
iett schon vorrätig .

1/4 205
6 Mt .

(10309
1/8 05
3 Mt .

Weinbrand - Bersohn .
, ,Dreistern " 3,50 1/2 Bos 1/1 205

Franzbranntwein
12 Mt . 24 Mr .

1/1 Fl . 3 Mr .
Trinkbranntwein

1/1 FI . 2,75 Mt .
Hauptgew. 500 000 Mr.

300000
Feiner alter Korn

1/1 Fl . 3 Mr .

" "
200000" "
100000" "

Sam . Rum . - Verschn .
1/1 I . 3 - 3,40 mt .

Johann Sjuts
Jever i . D. , Fernr . 712 .

usw . ( 10057

Bestellungen erbeten ,
nach auswärts gegen

Nachnahme .

Heiligengroden , Bauſchule Raftede Schwabe,
groß ca . 10 Hektar ,

soll zum Antritt auf Mai 1930 auf 10 Jahre ver¬

pachtet werden .

Es handelt sich um eine der schönsten Landgüter
in hiesiger Gegend und erübrigt es sich somit , Einzel¬
heiten bekanntzugeben .

Wegen der Besichtigung wende man sich an

Joseph Raschte , Fernspr . 848 Wilhelmshaven .

Pachtangebote erbitte ich bis zum 15. Sept . 1929 .

Auktionator Reents .

Rüstringen , Lübecker Straße 2 .

Milchgebende Ziege
zu verkaufen . (10288

Gerfets , Sillenstede .

Roggenlangstroh

Hiefige Tomaten
(feste ) [ 10295

1 Pfd . nur 20 , 25 u . 30 fg .

ferner

feinste Bananen
(10293 1 Pfd . 50 Pfg .

Weintrauben
zu verkaufen

Gerhd . Reents

Mühlenreihe bei Sillenstede

Schönes

Roggenlangstroh
Flegeldrusch , zu verkaufen .

Meinen , Cleverns .

3mei Stücke

Cttgrün
billig abzugeben .

Behrends .
Clev . - Sietwendung .

Haferscheren

1 Bfd . 80 Pfg .

Albert Jeps

Autovermietung
Telephon 530 und 278 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Pfg .

Ahlers , am Bahnhof

zu vergeben E
Carl Neumann .

Heidmühle .

Gesucht zuverlässiges

Mädchen
bei 2 Kindern .

Bismarckstraße 8 .

Kleidungraner¬

Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

FranzFrerichs
Siesige , am Stamm gereifte

Tomaten
find vitaminreich . fleischig und
wohlschmeckend . Jezt günstige
Beit zum Einmachen , weil
sehr billig . ( 10289

W . Husmann
Schloßstraße 4 , Fernruf 233 .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 335. Eden .

Mur feit die Mama
Binn " gebraucht ,

Obst und Gemüse
etwas taugt .

LININ

LINN
1 L

Linn '
Großes Lager
Billigste Preise (10284

AdolfGerlen,Jever

Radium-Urquell
Echter natürlicher Oldenb .

SE
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der erste Herbst¬

monat .

es , an die Vorbe¬

reitungen Ihrer

Propaganda für

das Winterhalb¬

jahr zu denken .

Die

Zeit wird

ZEITUNGS¬

ANZEIGE
bringt sich Ihnen

schon jetzt in Er¬

innerung

Tierschau
in Westerstede

Donnerstag , 5 . Sept . ,
Zahlreiche Beschidung von
Pferden , Rindvieh , Schwei .

nen und Kleinvieh .

Oldenburger
Candestheater

Donnerstag,den 5.Sep.
tember . 7 bis geg . 11,45
Uhr : B 1 ,, Das Spiel vom
Doktor Faust " .

Freitag. 6. September,
7. 30 bis nach 10 Uhr : C 1

„ Ezio " .
Sauerbrunnen . (10287 Sonnabend , d . 7. Sept . ,

Allein - Vertretung : 7 bis gegen 11,45 Uhr : D 1
Sr . Duden , Telephon 204. , , Das Spiel vom Doktor

" Börse " , Jever
Faust " .

Sonntag . 8. September ,

Bade Anstalt täglich von 4 bis geg . 8,45 Uhr : Außer

9 Uhr morgens bis 10 Uhr Anrecht . , , Das Spiel vom

abends geöffnet . (10286 Doktor Faust "

von C. Rohde (9621

Polierkurse und Vorbereitung
auf die Meisterprüfung .

Eisenbetonkursus .

Brogramm frei .

Zurük !
Dr. med . Uhlhorn

Staatl .
Lotterie¬

Einnahme

Jever , Schlachtstr .

Für erwiesene Aufmerk
samkeiten anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit (10283

danken wir herzlichst

Wilh. Scherf und Frau
Westerhausen

Chirurgu .Frauenarzt * * * * * * * *

Verlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt
den

echten , reinen Kräuter - Bitteen

Familien -Nachrichten

Geboren :

A. Eilers und Frau Anni geb . Oltmanns , Büppel
( Tochter )

Verlobt :

Johanne Meyer und Johannes Janßen , Friede¬
burg , Horsten - Toni Backenföhler und Henri Wessels ,

Wittmund .

Gestorben :

Christine Kuper geb . Grell , Rüstringen (29 3 . )

Zimmermeister Hermann Bruns , Ellens (90 J . )

Johann Detten , 3etel (28 J . ) - Agnes Bohms , Ja¬
derberg (27 3 . ) . Rentner Heinrich Schipper , Wer¬
dum (68 J . )

MARGARINE

imBlauband
doppeltSO
gat

Rama
im Blauband

doppell so gut

Dos Gute zum Guten , um Bestes zu bieten !

Rama - Qualität - Blauband - Qualität ,

vereinigt zur Höchst - Qualität :

Rama im Blauband doppelt so gut .

½ Pfd 50 Pfg
mit Garantie - Zeichen für frische Qualität

Züchter

Werbung tut Not ! SerbandderalterdesOldenburgerPferdes

Ab morgen
veranstalten wir

Reklame

Tage !
MiteinerFülleganzüberragendpreiswerter
Angebote aus allen Abteilungen unseres
Hauses wollen wir neue Kunden werben und

Unserer alten Kundschaft etwas Besonderes bieten

Auchfür Sie ist damit eine Gelegenheit gege

ben billiger als sonst zu kaufen .

Folgen Sie
unserem Ruf !

Beachten Sie bitte morgen

unsere neuen Auslagen

RUDOLFWEILCO.BERLINW. 8

WALLHEIMER
GRÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. MADCHEN - KLEIDUNG

WILHELMSHAVEN GÖKERSTR . 30

Die preußische Gestütverwaltung wird Ende Oktober
d . J . ihre für dieses Jahr benötigten Oldenburger
Hengste , auf öffentlichen . von unserem Verbande ein¬

gerichteten Märkten , ankaufen lassen . Weiteres wird

noch bekannt gegeben .

Oldenburg i . D. , den 2. September 1929 .

Der Vorstand : D. Wilken .

Nach einem raftlos tätigen Beben entschlief
heute abend sanft und ruhig unser lieber ,

guter Vater , Schwieger - , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel ,

der Fuhrwerksbesitzer
(10997

August Heeren
im Alter von 65 Jahren .

Dies bringen betrübten Herzens zur An¬

zeige :
Werner Hand u . Frau geb . Heeren

und Kinder ,
Karl Heeren u . Frau geb . Heinen

und Rinder ,
Anna Fellenfiet Wwe . geb . Heeren

und Kinder
nebst Angehörigen .

Jever , den 2. September 1929 .

Beerdigung findet am Freitag , 0. Septbr .,

nachm . 8 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Statt ieder besonderen Mitteilung .

Heute morgen 5 Uhr starb an Alters¬
schwäche mein lieber Mann , unser guter
Bater , Großvater und Urgroßvater , (10294

Tierarzt i . N .

Johann H. Junker
im gesegneten Alter von fast 93 Jahren .

Dies bringen betrübt zur Anzeige :

Meta Sunter geb . Zholen
nebst allen Angehörigen .

Wittmund , den 2. Sept . 1929 .

Beerdigung am Donnerstag , dem 5. Sep¬
tember , nachmittags 3 Uhr .
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Zerrissenes Land

Dienstag , 3. September 1929

"

"

139 . Jahrgang

drüben !" Der andere zuckte die Achsel : „ Du hast | Doch der Posten hielt sie an : „ Wir haben Befeht , standen auf , wollten die Strecke durchlaufen . Do

gehört , Ihr sollt Eure Felder in Bulgarien ver - Euch nicht mehr über die Grenze zu lassen ." - Wir bannte sie ein lautes „ Halt !" auf die Stelle . Einen

Einer wahren Begebenheit nacherzählt faufen . Ich kann Dich nicht passieren lassen ." Ats sollen nicht mehr auf unser Land ? Jezt , da wir Augenblick zögerten sie . Dann feuchte der Alte :

von G. W. Brandstetter . der Alte nicht weichen wollte , wandte der Serbe die ernten müssen ! Laß uns vorbei !" Der Posten Weiter , weiter , wir sind am Bach !" Zehn Schritte
trugen ihn noch dem Ufer zu . Dann blizten Schüsse

Ochsen : „ Marsch , geh ' hier fort ." Drüben , jenseits senkte das Gewehr : Zurück ! Geht ins Dorf !"

Endlos fluteten die Kolonnen durch das Dorf zu der Grenze standen die Bulgaren und ballten die Sie wandten sich an den Starosten . Es war ein aus den Weiden auf , und er fiel im Feuer .

Er lag am Uferrand und starrte in die Nacht .
zück. Bulgarische Landsleute in zerfetzten Unifor¬ neuer , den die Serben eingesetzt hatten , und er

Fäuste .
men , Desterreicher und Ungarn . Dann flangen Dann kam der Starost zu Kessiafow ins Haus : fonnte ihnen nicht helfen : „ Die Regierung will fet - Mit den wachen Sinnen des Sterbenden hörte er

Schüsse das Tal herauf , Rauchwölkchen stiegen an ,,Ich habe von der Regierung die Erlaubnis erhai - nen Grenzübertritt mehr dulden , weil sie fürchtet , Schritte : „ Eudorie ! Iwan !" Er erhielt keine Ant¬

den kahlen Berghängen hoh , Erdfontänen sprangen ten , ins Bulgarische hinüber zu gehen und zu ver - Komitadſchis könnten mit Euch nach Serbien wort . Doch einer beugte sich über ihn : Gut ge¬

aus den Feldern auf , und vereinzelt , in kleinen suchen, Eure Necker auf bulgarischem Gebiet zu ver- kommen ." troffen ! Hier liegt der Dritte !" Er starb mit einem

Gruppen , kam die Nachhut , deutsche Jäger , durch kaufen . Bist Du für Dein Teil damit einverstan - Da versuchte der alte Kessiakom mit Jwan und Fluch auf den Lippen .
In den Tagen darauf berichteten die serbischen

Betatschiniza . den ? " Nein . Mein Land kann mir keiner neh - Eudorie den Grenzbach eine halbe Stunde von der

Kessiakow , der alte Bauer , stand vor seiner men . " ,,Aber es wird brach liegen , denn sie las - Brücke entfernt zu durchwaten . Doch plötzlich fuhr Zeitungen , drei bulgarische Komitadschis , stete Frte¬

Hütte und sah sie ziehen. Sein Gesicht war abgesen Dich nicht über die Grenze." ein Serbe vor ihm aus dem Weidengebüsch hoch und densstörer , seien von der Grenzwache in der Not¬

stumpft durch das Leid . Drei Söhne lagen dort Schließlich willigte Kessiakow ein , weil es feinen hielt ihm das aufgepflanzte Seitengewehr vor die wehr erschossen worden .

hinten irgendwo im Strumatal verscharrt , und nun anderen Ausweg gab . Brust : He , hier gibt es fein Durchschmuggeln ."

tam der Feind und besetzte das Land , um dessent¬ Sie mußten umfehren .

willen sie gefallen waren .

"

Doch der Unterhändler kam unverrichteter Dinge

zurück : „ Reiner will drüben das Land kaufen , weil Die drei saßen abends in der Hütte und starrten

In Scharen rückten sie an , Franzosen, Italiener es zu dicht an der Grenze liegt und weil sie fein in die Dellampe. Da sagte die Frau langsam und
und zuleht in ihren verhaßten , braunen Uniformen Bertrauen haben , daß sie es in Ruhe bearbeiten schwer : Was soll aus uns werden , wenn wir nicht
die Erbfeinde , die Serben . Hohnworte trafen sein können ." Er berichtete den serbischen Behörden : ernten können ? Was wird aus dem Kinde , das ich
Ohr , und der Alte trat in die Hütte . ,,Die Betroffenen werden verhungern , denn das erwarte , wenn wir kein Brot haben ? Soll es ver¬

Land , das sie auf serbischem Gebiet befizen , kann sie hungern ?"Die Serben blieben im Dorfe . Sie gebärdeten
sich als Herren , und Kessiakom verbot seiner Enkelin , allein nicht ernähren , und sie haben keine Mittel , Der Alte erhob sich : Nein ! Wir gehen bei Nacht

der Eudorie , das Berlassen des Hauses : "Du bist um sich neue Felder zu kaufen ." Seine Vorstellun- über die Grenze . Es muß uns gelingen. Schon um

das letzte, das mir geblieben ist, und ich will nicht , gen hatten Erfolg, denn die Posten ließen die Bau- des Kindes willen." Die anderen sagten kein Wert .
daß sie auch Dich verderben ." ern über die Grenze und störten sie nicht , wenn sie Sie zogen die Opanfen aus , nahmen die Sichel in

Ein Jahr verging , und der Friede schien in das die Ernte über die Brücke nach Betatschiiza die Hand und traten barfuß auf die Straße .

Tal einzukehren . Langsam kamen die Männer , die brachten .

auf bulgarischer Seite gefämpft hatten , nach Peta¬

schiniza zurück. Sie bestellten die Aecker wieder , und
auch der Alte trieb seine beiden Ochsen vor dem

Pflug über die Weizenfelder .
Dann tauchten an einem grauen Wintertag die

ersten bulgarischen Uniformen wieder auf . Ihre
Träger hatten keine Waffen , und serbische Offiziere
sowie Leute in städtischen Kleidern waren mit ihnen .

Sie liefen durch die Felder im Osten des Dorfes ,

pflanzten hier und da bunte Stäbe in die Erde ,

jahen durch Ferngläser , die auf Dreigestellen ruh¬
ten , und trugen Notizen in ihre Bücher ein .

Berständnislos standen die Leute von Petatscht¬
niza in der Nähe . Dann schwirrte von irgendwo
ein Gerücht durch das Dorf : „ Sie stecken die neue

Grenze ab . Wir sind serbisch geworden !" Keiner

wollte es glauben , und der alte Kessiatow schüttelte

den Kopf : Wofür hätte ich vor vierzig Jahren
gegen die Türfen gefämpft , wofür bei Pirot den
Serben gegenüber gestanden , wofür wären die Jun¬
gen gefallen , wenn wir serbisch würden ? "

Doch das Gerücht wurde zur Wahrheit , denn der

Starost rief die Männer zusammen . Sie standen
ihm gegenüber und sahen hinter ihm serbische Sot¬
daten . Und er sagte mit rauher Stimme : „ Der

Friede zwischen Bulgarien und den verbündeten
Mächten ist geschlossen , Petatschiniza an Serbien

gefallen . Die Grenze durchschneidet das Gebiet un¬

seres Dorfes . Sie läuft am Bach entlang , und die
Felder , die drüben liegen , die des Kessiakow , des

Karagiosow , des Sokolow , des Balamezow find but¬
garisch geblieben . Die serbische Regierung empfiehlt
den Besizern , ihr Land jenseits der Grenze zu ver¬
faufen , weil ein dauernder Grenzübertritt nicht ge¬

stattet werden kann . "

Die Nachricht traf den alten Kessiakow wie ein

Schlag : „ Serbe soll ich werden , und mein Land

wollen sie mir nehmen !" Er haderte mit dem Schia¬

sal und verschloß sich in seine Hütte , um nichts von

den verhaßten neuen Herren zu sehen .

Doch der Frühling kam , und das Land rief nach

dem Pflug . Kessiafom spannte seine Ochsen ein

und trieb sie zur Brücke über den Bach , wo die

Grenze war . Der serbische Postenführer hielt ihn

an : Du weißt doch , daß Du die Grenze nicht über¬

schreiten darfst ." „ Es ist doch mein Land dort-

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - Klinger .

(Nachdruck verboten .)

(47 . Fortsetzung . )

„Irmgard ist ein liebes, herziges Kind," verteidigte
Beate warm , „den Männern gegenüber vielleicht ein
wenig töricht und unbeständig

"Ja , ja , da haben Sie das rechte Wort ge¬
fprochen, " pflichtete Julie eifrig bei , den Engländer ,
den Lord , durch dessen Schuld der Zusammenbruch
unserer Bank erfolgte -

„ Durch Lord Moorys Schuld - ? " zweifelte
Beate .

Neun Jahre lang konnte der alte Keffiatom mit
Eudorie und Iwan Balfin , den sie sich zum Manne
genommen hatte , die Felder unbehindert bestellen ,

und er fand sich mit dem Schicksal ab .

Wieder kam die Erntezeit , und die drei zogen
hinüber zur Grenze , um den Weizen zu mähen .

Die Nacht war dunkel . Die drei kamen unge¬

hindert über die Felder zum Bach . Sie sahen den

Schatten eines Postens langsam das Ufer entlang
schreiten . Auf den Boden gepreßt warteten sie , bis

der Serbe zwischen den Weiden verschwand . Sein

Schritt verklang .
Zwanzig Meter trennten sie vom Ufer . Ste

Eröffnung der großen Berliner Funk -Ausstellung .

Was bei einer Wanderung durch die Ausstellung auffällt : Links : Ein Acht - Röhren -Nezanschluß¬

apparat mit angebauter Rahmen -Antenne . Da rüber : Das „ Elgraphon " , ein elektrischer Ver¬

stärker für Schallplattenwiedergabe im Lautsprecher . Rechts : Der neueste Telefunkenmepfänger

Telefunken 40 (geöffnet ) . Darüber : Das Wahrzeichen der Ausstellung : Eine symbolische Plastik ,

die die Weltherrschaft des Rundfunks darstellt .

Dadurch fühlte Beate sich verpflichtet und wider
Willen besänftigt . Julie aber hatte ihren Vorteil bald
heraus .

,,Sind Sie immer noch in dem Jrrtum befangen ,
liebe Verehrte , daß ich Irmgard Schaden zufügen
will ? " fuhr sie gleisnerisch fort , ich will Ihnen

"

Frau gegenüber doch wohl zu unvorsichtig geäußert
hatte .

Professor Waizmann ,

"

der Präsident der zionistischen Weltorganisation .

Vermischtes
3u alt zum Kraftfahrer . Als sich Jimmy

Clark . seinen Mitbürgern in Capmay ( Vereinigte
Staaten ) unter dem Namen Onkel Jimmy bekannt .

vor einigen Jahren um einen Führerschein als
Kraftfahrer bewarb . fiel es der Aufsichtsbehörde
garnicht ein , den alten Herrn seiner weißen Haare
wegen zurückzuweisen . Auch später gab Onkel Jimmy
der Polizei keine Veranlassung , ihm die Erlaubnts
zum Kraftfahren zu entziehen . Kein Wunder des¬

halb , wenn der alte Herr recht erbost war , als

thm fürzlich auf seinen Antrag um Verlängerung
des Führerscheins geantwortet wurde : „ Tut uns

leid . Herr Clark . Sie sind zu alt zum Autofahren .

Ihnen als Neunzigjährigem können wir den Füh
rerschein nicht verlängern ." - , ,Und warum nicht ?
Glaubt Ihr jungen Leute , die Ihr wie die Ver¬
rückten mit Euren Kraftwagen jagt und alle Mit
menschen in Gefahr bringt , mehr Anspruch auf
den Führerschein zu haben als ich ?" " Keine Be

leidigung ! Wir dürfen Ihnen den Schein nicht ver

längern , denn mit neunzig Jahren hat niemand
mehr eine sichere Hand und ein gutes Auge . " Diese
unvorsichtige Behauptung schlug dem Faß den Bo¬
den ein : „ Was . Beine sichere Hand , kein gutes

Auge ? Kommt mit ins Freie , und dann will ich

Euch mit dem Gewehr beweisen , daß ich noch jeden

Vogel im Flug treffe . Wir wollen sehen , ob

Ihr das auch könnt ." Da sich die Beamten nicht

blamieren wollten , so wurde aus dem Wettschießen
leider nichts , aber Onkel Jimmy , der Neunzigjährige

mit der sicheren Hand und dem empörten Gemüt ,

will sich beim Präsidenten über die Deutchen be¬
schweren , die ihm den Führerschein vorenthalten .

Warten Sie ein paar Minuten , Friedrich , für

ein, zog die Fuzbank heran und ging auf ihre kleinen | Darin hatte das Kind sich nicht getäuscht . Der Brief na zuruazienen , aver oa eraien evenaus Diener
lag obenauf in dem Geheimfach des Schreibtisches und mit einem herrlichen Blumenstrauß , in dem ein Billett

Eigenheiten ein .
ein Vermögen an Gold und Perlen und Wert- steckte. „Ach, das ist doch zu lieb von ihm," sagte
papieren dabei . Irmgards rechtmäßiges Eigentum . Irmgard , er weiß ja , wie ich die Blumen liebe ,
und doch wagte sie es nicht, etwas davon anzu- aber diese Myrten , Lilien und Rosen sind wunder¬
rühren . " bar , märchenhaft schön . . . Und was schreibt mein

Wie einfältig ," dachte Julie , „ich sollte nur an Freund ? Er ladet uns alle zum Diner ein , o, wie
ihrer Stelle gewesen sein !" herrlich ! Minna , du hast Festtag , kannst dir

Raum hatte Irmgard den unheimlichen Raum Patiencen legen !" rief sie in die Küche hinaus . Sie
aber sogleich beweisen , daß nichts mir ferner liegt, verlassen, so stand auch schon die Polizei vor der schien all die gestrigen fatalen Eindrücke vergessen zu
als gegen meine Stieftochter zu intrigieren . Tür," fuhr die Komtesse, sich noch in der Erinnerung haben.
weiß sehr wohl , daß Irmgard in die verschlossenen vor Unbehagen schüttelnd , fort . Gottlob ! befand
und versiegelten Räume ihres Elternhauses einge- Irmgard sich in Sicherheit, und der alte Portier be- soviel liebevolleAufmerksamkeitmuß ich sogleichaufs
drungen ist. "

Sie schwieg und weidete sich förmlich an Beates hauptete, nichts zu wissen ; ſein verschlafenes Gesicht innigste danken. Haben Sie Appetit auf eine Lasse
bewog die Kriminalisten wohl hauptsächlich , ihren Schokolade , Friedrich ? Ja ? Nun , gehen Sie zur

Entsetzen . Verdacht bald aufzugeben ." Sie schwieg bestürzt , es minna , lassen Sie sich von ihr bewirten , so gut wie
Ja , aber woher haben Sie erfahren - ? "

fam ihr plöglich zum Bewußtsein , daß sie sich dieser sie kocht keiner die Schokolade in der weiten Runde .“
stammelte die alte Dame endlich fassungslos .

,,Sie werden mich noch eitel machen , Fräulein

„ Ja , ja , im Grunde aber durch Irmgards Julie triumphierte . Also doch! Endlich hatte sie
Irmgard ," sagte Minna , mit einem filbernen Tablett ,

Schuld, das ist Ihnen wohl ganz neu , Verehrte! . . . die verschwiegene und vorsichtige Komtesse überlistet . Irmgard braucht nicht zu erfahren , daß wir auf dem zierlich geordnet die Schokolade für das
Irmgard hatte den Lord in Gesellschaften vor aller „ Ich weiß es , das mag Ihnen genügen , " fuhr

Augen so auffallend bevorzugt, daß er im besten Julie sehr bestimmt fort, und es ist mir auch be- über diese Sache gesprochen haben" ſagte sie flüsternd. junge Mädchen stand, eintretend , so, nun trinken
, ,Strengste Diskretion Ehrensache !" lachte Julie , Sie , bitte , erst , und dann schreiben Sie an den

Bertrauen auf ihre Zuneigung ihr einen Antrag kannt, daß Irmgard in dem Schreibtisch gekramt hat. „ich erwähne die heldenhafte Geschichte mit keinem gnädigen Herrn. . . Jawohl, der Friedrich bekommt
machte. Irmgard aber hatte mit ihm gespielt und Sie dürfen ganz beruhigt sein," versicherte sie, als Wort. Aber wer doch auch durch eine Geheimtür auch sein Leil."
wies ihn ab, so furz und bündig, daß die Liebe die Matrone vor Schreck und Angst laut aufſtöhnte , schlüpfen und das Geheimfach öffnen könnte! Ich Irmgard hielt noch immer die Blumen in der
des Engländers sich in leidenschaftlichen Groll ver- über meine Lippen kommt kein Wort. Eine so ab- würde die Banknoten natürlich mitnehmen, und wer hand. Wie schön ist sie doch , und wie lieb, "
wandelte. Er bestand auf sofortiger Herausgabe seines scheuliche Doppelrolle werden Sie mir nichtzutrauen . weiß, ob nicht auch Irmgard - " dachte Beate , und ihr ganzes Herz flog dem jungen

Depots. Pezold aber wußte sich keinen anderen Seitdem ich mit Irmgard unter einem Dache wohne , , ,Nein , davon kann feine Rede sein , Frau Pezold , Mädchen entgegen , komm , Liebling , gib mir einen
Rat, als pas Geld zu unterschlagen und es Ihnen greife ich sie nicht mehr an. Ich gebe ja offen zu, aber ich hoffe, Irmgard foll doch noch in den Besitz Ruß, und wenn ich alte Person garstig war, so
in Verwahrung zu geben. Er war von Sinnen , die daß unsere Charaktere zu verschieden geartet sind, des Geldes und der Juwelen kommen."
Aufregung hat ihn dann dahingerafft. Das sind die als daß wir uns je verstehen fönnten , aber sie ist
nicht hinwegzuleugnenden Latsachen, alles andere ist meine nächste Verwandte , und als solche respektiere
Gabel , müßiges Geschwäg . Hätte Irmgard den Lord ich sie."
damals nicht zum Gespött der Gesellschaft gemacht , Gott sei Dank!" seufzte Beate , „das arme Kind

so wäre Pezold vielleicht noch am Leben . Er selbst wäre ja auch verloren
sagte mir , daß eine wohlgelungene Spekulation ihn
aus der Kalamität befreien könne . Und als Schwieger¬
pater des Lords hätten Begold ja Kapitalien in
jeder beliebigen Höhe zu Gebote gestanden ."

"Und Sie allein trugen die Schuld daran , daß
Behold in Schwierigkeiten geraten konnte !" wollte
Beate sagen , aber die Scheu vor einer Auseinander¬
segung mit dieser Frau schloß ihr die Lippen .

Dadurch sind dreiste , kecke Menschen den zart¬

fühlenden gegenüber so leicht im Vorteil , daß sie rück¬
fichtslos zur Sprache bringen, was der Feinfühlende
nicht über die Lippen zwingt .

Julie war der Komtesse gegenüber von einer be¬
zaubernden Aufmerksamkeit, goß ihr die Schokolade

„Das , was Irmgard getan , wird mit Zuchthaus
bestraft . "

"D, ewige Barmherzigkeit !" Beate umschloß mit
beiden Händen Julies Rechte . „ Bewahren Sie unser
Geheimnis , wir wollen es Ihnen nie vergessen ."

"Es war ihr natürlich an der Wiedererlangung
einiger Juwelen gelegen ?" forschte Frau Pezold
lauernd .

" Welcher Juwelen ? " fragte in diesem Moment

Irmgard, welche mit roten Wangenund hellen Augen,
sorgfältig frisiert, in der Tür erschien.

verzeih ' es mir ! "

Irmgard umarmte ihre mütterliche Freundin
stürmisch. Du meinst es ja gut mit mir," sagte sie
weich , das ist mir alles ; mir gegenüber hast du es

Beate schreckte zusammen wie das böse Gewissen. nicht nötig , dir 3wang aufzuerlegen , ich nehme ein

"seit wann verlegst du dich aufs Horchen ?"
Nun , das muß ich sagen , Irmgard ," rief sie ärgerlich , bißchen Gepolter ebenso gern hin wie deine Zärtlich¬

feiten . Nur verlieren darf ich dich nicht , denn du
„Warum so böse , Tantchen , ich habe nur deine mußt mir alle beide ersetzen , den Vater und die

legten Worte gehört , und du sprachst so laut , daß Mutter ."
es bis in die andere Stube schallte . Weshalb sollte Mein Herzensliebling ! " Beate streichelte das

Allerbeste von mir sprichst."
ich dich auch behorchen , ich weiß ja, daß du nur das

„ Es ist aber nicht jedes Thema für solche junge
Ohren geeignet . Du kannst übrigens dein Frühstück
in der Küche essen , Minna hat hier soeben erst auf¬
geräumt . "

" Behüte , nein , nein !" berichtete die alte Dame
eifrig. „Die köstlichsten Geschmeide, ja , viele Tausende
in Banknoten haben vor ihr gelegen, aber davon Welch einen gereizten Ton die Tante heute
hat Irmgard nichts angerührt . Sie war aber über - hatte ! Und die Zumutung , in der Küche die Schoko¬
zeugt, daß ihr Vater ein Schreiben hinterlassen hatte , lade zu nehmen! Bestürzt wollte das junge Mädchen
das nicht in fremde Hände gelangen durfte .

goldige Haar , auf dem ein verlorener Sonnenstrahl
wie ein Gruß aus einer anderen Welt glänzte ; sie
fühlte sich sehr unbehaglich und bereute , so zutraulich
mit Julie geplaudert zu haben . Aber sie wagte
nicht , etwas davon merken zu lassen , aus Furcht
Julie zu reizen .

( Fortseßung folgt .)



Im Lehrgarten der Groden .
schule in Rüstringen

-

in poller Blüte. Einige Glocken sind schon reht sichern, damit die Pflanze wieder neue Nährsatz- schen dem Wasserstein „Callitriche stagnalis" herver
lange geöffnet . Man sieht ' s ihnen an : Sie haben lösung aufnehmen kann . Es ist auch gar nicht und wartet auf den Augenblick , wo eine Mücke in
Regen und Sturm gesehen , schon oft bei Sonnen - schwer , den volkstümlichen Namen dieser Pflanze zu seine Nähe fommt , um sie mit der klebrigen Zunge
schein Besuch von Bienen und Hummeln gehabt , die erraten Kompaßpflanze . zu fangen . Ein Gelbrand rudert durch das Wasser .

Es ist ein schöner Sommertag Die Fenster des den Blütensaft naschten . Ihre Staubgefäße haben Auf dem Beete , wo die Pflanzen mit behaarten Schnell nimmt ein Junge das Netz und fängt ihn
Klassenzimmers sind weit geöffnet . Frische Luft längst die Bollen ausgestreut . Die beiden Narben - Blättern als Schutz gegen zu starke Verdunstung heraus . Er ist ein arger Räuber und könnte mit
dringt herem Draußen ist lachender Sonnenschein . äfte versperren jetzt den Eingang der Blüte . Hier untergebracht sind , prangt die Königsterze „ Berbas - seinen Freßzangen der übrigen Tierwelt gefährlich
Da fingen die Vögel . da gaukeln die Falter von sehen wir die alte Hummel von vorhin wieder . Sie cum Alapfus ". Schaut das Kind in diese Blüten - werden . Am Wiesenschaumfraut „Cardamine pra¬
Blume zu Blume , da furren die Käfer , da zirpen die drängt ihren dicken Körper in die Blüte . Dabet pracht , lernt es bestimmt den kleinen Vers von Kör- tensis " beobachtet ein Knabe den Kuckucksspeichel. Er
Heuschrecken . Warum geht es noch nicht hinaus in streift sie die Narbe , ein paar Pollenförner fleben ner verstehen : entdeckt ein kleines Tierchen darin . Es ist die Larve
den lachenden Garten ? Die Schulglocke ertönt . fest , und die Blüte ist befruchtet .

Frische Knaben und Mädchen stürmen nach dran¬ Und find ' ich sie am Weg im Feld , von der Schaumzikade , die sich von den Säften der
Da drüben leuchten die blauen Blüten des Wte¬

Wird mir ' s wie Andacht tief im Herzen ; Pflanze nährt . Von der Wasserpest „ Elodea cana¬
ßen . In der Hand haben sie ein Merkbüchlein und sensalbets Salvia pratenfis " . Auch dort steht ein
ein fleines Adergerät . Seltsam ! Was will denn Mädchen und betrachtet . Es schreibt von der Unter¬

Es gleicht kein Leuchten auf der Welt densis " sind ein paar Sprossen in ein Wasserglas

die Schule mit diesem Arbeitsmittel ? Will sie dte lippe , die als Sigbrett für die Bienen und Hum¬
Dem Feierglanz der Königskerzen . gebracht , und ein Trichter mit einem Probierglas

ist darübergestülpt worden . Mit Hilfe der Sonne
Kinder zu Kleingärtnern und Ackersleuten heran - meln dient , von der Oberlippe , die ein schützendes Eine sehr interessante Pflanze ist die Karde verarbeitet die grüne Pflanze die Kohlensäure des

O nein ! Sie verfolgt ein anderes Biet Regendach für die Staubgefäße bildet. Die Narbe Dipsacus silvestris". Ihre gegenständigen Blätter Wassers, behält den Kohlenstoff zur Herstellung von
damit . Man denke sich einmal das Stadtkind im schaut weit heraus , sieht aber noch ganz unentwit - wachsen in dem unteren Teile mit den Rändern zu Stärke , Bucker, Eiweiß und scheidet den Sauerstoff
Häuserblock. Das schmucke Vorgärtchen an der felt aus . Sie ist noch nicht reif . Da führt das sammen , so daß ein großer Trichter entsteht , aus in ffeinen Bläschen aus . Er sammelt sich oven im
Straße fehlt. Eine graue Mauer grenzt an die Kind die spize Bleifeder in die Blütenröhre , und dessen Mitte der Stengel jeweilig eine Etappe nach Probiergläschen und läßt einen glimmenden Span
andere. Eine dunkle Häusing folgt in Blodbreite der auf einmal schlagen die Staubgefäße aus der Ober- oben führt bis zur Blute. Drei oder gar vier Trich- hell aufleuchten. Vor dem Bienenhaus steht eine
andern. Der kleine Hof, oft noch von Hinterhäusern lippe heraus . Das Kind ist ganz verwundert , zieht ter liegen übereinander , alle mit Regenwasser ge- Gruppe von Kindern und schaut den fleißigen Ar¬
eingeengt, wird den Kindern als Spielplatz ver- die Bleifeder zurück, und die Staubgefäße bewegen fülit . Eine Junge steht mit seinem Merkheft dabei beitern zu. Am Staudenbeet bewundern ein paar
boten. Sie sind auf die Straße angewiesen, werden sich wieder in die schützende Oberlippe Die Kame- und trägt seine Beobachtungen ein. In dem Was Mädchen die Farbenpracht . Das Schutzgehölz müs
in den Gefahren des modernen Verkehrslebens groß raden werden zusammengerufen, und nun wird ge- ser liegen zahlreiche Käfer, Schnecken, Assein und seinen Nistkästen findet ebenfalls Beachtung.
und der Natur entfremdet . So kommt es , daß forscht , die innere Blüte in ihre Teile zerlegt . Da Ameisen . Wie kommen die Tierchen hinein ? Sle Nun wird das Merkbüchlein zur Seite gelegi .
manche Kindesscele kein Empfinden mehr hat für ist ein kleiner zweiarmiger Hebel . Den langen Arm frabbelten am Stengel noch oben , um in der Blüte Jetzt beginnt die Arbeit mit dem Ackergerät . Der
Pflanze und Tier . Die Anlagen werden zertreten , bilden die Staubgefäße ; der kurze Arm besteht aus den Nektar zu naschen und die schmackhaften Pollen - harte Boden wird aufgelockert , um Licht und Luft
Blumen ausgezogen, Vogelnester zerstört, Tiere ge- einer kleinen Platte , die den Eingang zur Blüten- förper zu verzehren. Sie purzelten über den glatten zu den Wurzeln dringen zu lassen. Junge Pflänz¬
quält . Ist es da nicht eine Aufgabe der Schule , den röhre , an deren Grunde der süße Nektar abgeion - Rand des Trichters und ertranken . Die Karde will chen müssen pifiert werden . Die durstenden Blu¬
Kindern einen Weg zu zeigen zur Natur und Het- dert wird , versperrt . Die spike Bleifeder drückte die nämlich diese Näscher von der Blüte fernhalten . Für men verlangen nach Wasser . Manche wertvolle Be¬
matliebe , ihnen das Erbe der Väter schäzen zu fleine Platte in die Röhre , und so mußten die die Bestäubung kommen sie mit ihrem glatten Korobachtung schließt sich noch an diese Arbeit , manch
lernen? Diese Aufgabe will der Schulgarten mit Staubgefäße nach unten schlagen . Derfelbe Vor- per nicht in Frage , weil der Blütenstaub nicht haf- fröhliches Wort wird mit dem Beetnachbar gewech¬
lösen helfen . gang spielt sich ab , wenn eine Biene imit ihrem Kopf ten bleibt . Sehen wir nach ein paar Tagen wieder felt ! Bu früh ertönt die Schulglocke. Einige Kinder

Von all den wunderschönen Pflanzen , die da auf die Platte zurückdrückt, um zum Nektar zu gelan- zu, so ist die ganze Flüssigkeit mit den zergangenen stürmen zu mir und melden sich freiwillig für den
der Wiese, am Bache, im Walde, am Feldrande und gen . Die Staubbeutel streuen ihre Pollenförner auf Tierchen von der Pflanze aufgenommen, und es Nachmittag. Da werden die Wege sauber gehartt .
auf dem Groden blühen, haben wir eine ansehnliche das Haarkleid der Biene, und diese fliegt zu einer muß bald wieder regnen , damit die Trichter ihren die Randbeete gepflegt; Arbeit in Hülle und Fülle!
Bahl zusammengesucht . hübsch nach Lebenserschet - anderen Blüte . Ift sie genau so weit entwickelt , so 3wed erfüllen . Mit einem Blumenstrauß als Anerkennung scheidet
nungen geordnet und sie in einen schönen Garten belädt sich das Insekt nochmals mit Staub . Ist ste Die Obstbäume im Garten tragen einen Leim - die fröhliche Schar . G . Harms .
gepflanzt . Da gibt es Beete mit Tagfalterblumen , schon älter , so steht die jetzt reife Narbe vor dem ring . Die Schädlinge , die am Stamm nach oben (Aus Unsere Kinder " , Oldenburgische Eltern¬
Nachtfalterblumen , Fliegenblumen , Bienen - und Eingang der Blüte , und die Befruchtung geht vor flettern , um dort ihre Gier abzulegen , werden von zeitschrift, "Berlag Edo Diekmann .)
Hummelblumen , Windblütlern usw . Da liegen an sich . dem Klebstoff festgehalten und müssen sterben . El¬
sauberen Schlackenwegen Abteilungen , dte Ein anderes Mädchen steht vor dem Stachel - nige Pflanzen im Garten hat die Natur auch mit
Pflanzen besondere Schuhmittel der Blüte gegen lattich Lactuca scariola " . Eigenartig sieht er ja einem solchen Leimring ausgerüstet . Bei der Pech¬
Nässe und Tiere , gegen zu starke Verdunstung und aus . Hat der Wind die stacheligen Blätter so zer - neife Lychnis viscaria " fniet ein Mädchen und
gegen Tierfraß zeigen , wo die ungeschlechtliche Ver- zaust ? Hat eine böse Hand an der Pflanze gezerrt ? zählt die Opfer , die der flebrige Ring unter der
mehrung durch Ausläufer , Knollen und Zwiebeln nein ! Suchen wir sie in der Natur auf , so fin - Blüte festhält . Es handelt sich hier wieder um frte¬ Schwerer Zugzusammenstoß in Braunschweig .

gut erkannt werden kann , wo die Pflanzen eigen den wir sie am Wegrande , auf dem Ackerrain , über - chende und glatte Insekten , die nicht für die e- T. U. Braunschweig , 1. Sept . Der um etroa

artige Einrichtungen befizen , um ihren Samen durch all da , wo ' s trocken ist. Die Pflanze hat also nicht stäubung in Frage kommen , um Räuber . 8 Uhr fahrplanmäßig vom Nordbahnhof aus
Eigenbewegung , Wind , Bögel , Ameisen und Men - viel Feuchtigkeit zur Verfügung . Sie darf nicht So ist bei jedem Beete ein Kind beschäftigi Es Braunschweig abgehende Personenzug stieß am
schen bezw . Tiere zu verbreiten . Etwa dreihundert viel Wasser verdunsten . Darum dreht der Stacher - untersucht die Blüte , betrachtet die Blätter , stellt Freitag um 8,10 Uhr auf freier Strecke mit einem
Arten der Flora sind in dieser Form zu einer kleinen lattich seine Blattstiele so, daß die Blattflächen sent - Beobachtungen über das Wachstum der Pflanzen entgegenkommenden Güterzug zusammen . Die
Fibel , zum großen Lehrbuch der Natur zusammen - recht in der Nordsüdrichtung stehen. Die heiße mit - an , befestigt sie mit einem Bastfaden , damit Regen Wucht des Anpralls war derart heftig , daß sich die
gestellt . In einem solchen Garten gibt es viel zu tagssonne trifft also nur die Blattdicke ; die Erwär - und Sturm ihnen nichts anhaben können . Ueberall Lokomotive des Güterzuges fast senkrecht aufrichtete .
schauen und zu lernen ; er bringt aber auch viel Ar- mung ist gering . Die weniger warme Morgen ; und wird gearbeitet . Eine Gruppe von Knaben eilt zum Der der Lokomotive folgende Wagen wurde voll¬
beit mit sich, wenn er zur Ordnungsliebe und zum Abendsonne bestrahlt die ganze Blattfläche . Diese Teich und schaut dem Leben und Treiben der Gold- kommen zertrümmert , ein zweiter Wagen wurde
Pflichtbewußtsein erziehen soll. Wundern wir uns Wärme genügt , um eine bestimmte Verdunstung zu fische zu. Ein dicker Frosch steckt seinen Kopf zwt- in den Graben gestoßen und mehrere nachfolgende
jetzt noch über das Merkbüchlein und das Acker¬
gerät ? Hinein geht ' s in den leuchtenden Garten .
Da sind wir im Sonnenschein , nach dem wir uns
eben noch sehnten , da singen die Vögel , da gaufeln
die Schmetterlinge ! Blumenduft hüben und drü¬
ben ! -

Mit dem Merkbüchlein in der Hand eilt jedes
Kind zu den Wetterbeobachtungsapparaten . Das
Minimum -Marimumthermometer wird abgelesen ,

Barometer - und Hygrometerstand eingetragen , Be¬
wölkung und Windrichtung festgestellt und der Re¬
genmesser bedient . Dann eilt jedes Kind zu seinem
Beet , was ihm zur Pflege und Beobachtung über¬
tragen ist . Welche Ueberraschung !

Der rote Fingerhut ( ,,Digitalis purpurea " ) hatte
vor einer Woche erst den hohen Blütenstiel aus der
Blattrosette entwickelt . Heute trägt er schon zahl =
reiche Blütentnospen . Die unterste Glocke ist ge =
öffnet . Die Blumentrone leuchtet in giftigen Far¬
ben . Warum hat wohl diese Blüte die eigenartige
Glockenform ? Ein paar Hinweise genügen . Da
schreibt das Kind : Wenn der Regen die Staubgefäße
benett , so dehnt sich der zarte Bollen , bis er plagt .
Der Inhalt geht verloren Die hängende Gloce
leitet das Wasser nach unten . Die innere Blüte
wird nicht naß . Warum nun die leuchtenden Far¬
ben ? Jedes Geschäft lenkt die Aufmerksamkeit durch
ein Reklameschild auf sich . Warum sollte es die
Blume nicht auch so machen ? Die leuchtenden Blu¬
mentronblätter sind Aushängeschilder für die Inset¬
ten . Da kommt auch schon eine dicke Hummel . Sie
friecht von unten in den Fingerhut . Ein paar nach
oben stehende Härchen halten sie fest . Sie berührt
mit ihrem breiten Rücken die Staubgefäße . Ueber
und über ist sie mit Pollenkörnern bedeckt . Jetzt ver¬
läßt sie die Glocke . Wohin will sie ? Schaut , an der
andern Seite des Beetes steht der Fingerhut bereits |

Die Sechstagefahrt der Motorräder .

IV- 60300

Winkler -Deutschland mit seiner DKW . auf der Ettaler Bergstraße . Die ersten Bilder von
der Sechstagefahrt der Motorräder , die als internationaler Zuverlässigkeitswettbewerb im
Alpen - und Voralpengebiet ausgetragen wird , Geweisen die großen Schwierigkeiten , die die
Fahrer zu bewältigen haben . Unser Bild zeigt den DKW . - Fahrer Winkler Geim Passieren der

alten Ettaler Bergstraße bei Oberammergau .

I
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Neues aus aller Welt

Wagen aus den Schienen gehoben . Beim Per¬
fonenzug waren die Folgen des Zusammenstoßes
glücklicherweise nicht so schwer . Einige Passagiere
wurden nur durch Hautabschürfungen leicht verwun
det . Die Ursache des Unglücks hat sich nicht fest¬
stellen lassen . Die Lokomotivführer der beiden Na¬
schinen , die sich durch Abspringen rechtzeitig in
Sicherheit bringen fonnten , behaupten , daß die
Strecke frei gewesen sei .

Schweres Jagdunglück .

T. ll . Warschau , 1. Sept . Wie aus Bromberg
gemeldet wird , hat sich in der dortigen Gegend ein
schweres Jagdunglück ereignet . Die beiden Söhne
des Wächters Mrosowski und der Sohn des Brom¬
berger Postinspektors ruderten gemeinsam über
einen See , um vom Boot aus Enten zu schießen .
Aus noch nicht geflärter Ursache ging das Gewehr
des jüngeren Mrosowski los , wobei sein Bruder auf
der Stelle getötet und der Sohn des Postinspektors
lebensgefährlich verletzt wurde .

Mascagni -Konzert in der Adelsberger Grotte .

T. U. Adelsberg , 2. Sept . In der Adelsberger
Grotte fanden am Sonntag unter Leitung Mas¬
cagnis von der Triester Opernhaus -Kapelle zwet
große Symphonie -Konzerte statt , zu denen etwa
20 000 Zuhörer in Sonderzügen aus allen großen
Städten eingetroffen waren . Mascagni betonte in
einer Unterredung mit Pressevertretern besonders
die gute Akustik des unterirdischen Konzertsaales .

Mühlenbrand in Mecklenburg .

T. U. Neustrelit , 2. Sept . Sonnabend früh gegen
6 Uhr wurde in Neustreliz die am Zierka -See ge =
legene Motormühle des Mühlenbesizers Pleß durch

Breef ut de Grootstadt . Hnten,warmehr Lehrer as Goldaten find. An all Primaballerina . De aber so wiet komen will, börg sprung de Düwelsjunge over Bord un was

"
"

Bord wassen buten de Offiziere 260 Mann un mot meesttieds erst , ,den Weg durch die Schlaf - binah utknepen , aber das Schiff drehte bei und
Leve Taalke ! Wenn wi verleeden Saterdag 34 Kadetten , heel moje sünnenverbrannte Jungs , stube des Gönners machen ". ein Schleppper konnte den Ausreißer wieder aus

neet son lüttje Schur Regen kregen Harrn , de de hier bold an alle fief Fingers ' n Brutje Hier is son Stutjebacker Busch , de körts sin ben Schraubenstrudel über das Fallreep aus
wi ja so nödeg bruken kunnen , dann mugg man baren . De Wichter sünd ja vergrellt na Seelü beertegfahreg Jubiläum fiern kunn . He hett süd die Thuringia " befördern " . Son Luftschiff is
vandage wall seggen , datt hett in ' n heel Börl - un smieten sück hör rein an de Hals . Wie Ar - van ' n lüttje Krauter ton Großbäcker " Herut - geen Straatenbahne ; nu mot de Lehrjunge süd
jahr geen Drüppke Natt van boven geven . Up gentinien un Dütsland god Fründ sünd , wur vör makt . As he sin erste Bollkes backde, 1889 , Harr wegen Hausfriedensbruch und Transportge .
min Blaag is völ verdrögt , de Rupen hebben de utlandse Besök allerhand in Szene gesetzt " he blot ' n lüttje Backerladen , weest wall , so as fährdung " verdeffendceren .
disse Wäke bi de ungemadelte Hize all min Kohl Rundfahrten dör de Stadt , wobei argentinische bi uns . Dat leep hum aber alle mit un tien
offreten un ast na min Erdbeisplanten feet , Lieder gesungen wurden " , 'n Offsteker na Has Jahr later arbeiden bi de Klütjebacker all twin- After fine Filla hett , is dör sine Godmödegkeit

Een rieke Koopmann , de dichte bi uns an de

weest wall van de grote Soorte , do döch ic an genbeck un eene Vörstellung in de " Flora " , neet teg Gesellen ; noch tien Jahr later 150 Mann off anners wat , düchteg herinfallen . De Mannslümin olle Moder , de immer sä : Dar wordt nicks to vergeeten ' n groot Gest int Uhlenhorster Fähr un vandage sünd in seinem Bäckereibetriebe liggt ja up de Straate , hebben geen Arbeit , unvan . Man nettgliet , wi hebben dittmal 'n mojen hus . Dieses hatte sein großes Abendkleid mit 800 Angestellte beschäftigt, der Betrieb gilt als nu sitten völ 16jahrege Wichter in de Kantoren .Gömmer , war süd ganz besünners de Hambör den feuerfunkelnden Brillanten angezogen und einer der größten Europas " . De Firma hett 67 Sünd sogar Kassiererinnen , hebben de kasse , olgers over freien , de siet lange Jahren an hör märchenhaft spiegelte sich alles an dem schönen eegen Geschäfte, 250 Niederlagen " , eene Kete bi den „obengenannten Handelsherrn ".bekennt Smuddelvär gewöhnt sünd . Kannst Di Spätsommerabend in der dunklen Alster . Der fabrit , ' n Möhlen un ' n grote Kornböhne . Je - nehme , steiht int Kotbot , aber wiel bi de Koop
Ma . .

denken , dat de Grotstädter dat herleke Wär düch Geist des Berstehens u . der Freundschaft schweb- denfalls sünd de Stutjes mot , anners Harr de man mehr to halen was , wurde so nach undteg utnützen un wenn se eets fönen , sick buten te fühlbar über den Wassern". Dünnerdag is Backer neet so völ to doon kregen un was neet nach der Kasse 88000 Mart entnommen , natür .de Steenwüste verhalen , war se singen könen : dat Schipp , war an Bord of noch ' n „ Tanztee " so wiet komen . Busch ist Vorsitzender der Brot let mit Helpershelpers , dar wur fein van levt
Mize , komm mit mir ins Grüne , wo die Butter - offholln was , na Kiel offsetlt . fabrikanten Deutschlands . un elt harr son „ Sparkonto " . Dann kwamm te
blumen stehn . Lange sall dat aber wall neet Ogenblickelt is in de „ Civa " , froger Birkus An ' n Hobn , war immer so völ Nees pas - Knitterslag un nu mutt de heele Gesellstup fit¬
mehr düren , wiel de Dage all hellst tört worrn Busch , ' n , ,Wunderknabe " to sehn , de son richtiges feert , gafft disse Wäte noch heel wat Besünners ten ; de Koopmann sitt ot , aber upt Dröge , is
un bi dat „ Herbstesahnen " heet dat bold : Der musikalisches Schenie is . He kann Vigeline spö - to sehn . Hest wall lesen , dat sück up de letzte sin Geld löß .
Wald steht schwarz und schweiget , und aus den len , Schello , Klaveer , un ok Ziehharmonika ; wat Beppelinfahrt son hennege Fent „ in das Luft - Hett de Heilsarmee nu ok in Emden ' n Fili¬
Wiesen steiget der weiße Nebel wunderbar . mi van alle sine Künsten am meesten gefallen schiff einzuschleichen verstand " , un de Reise ale upmakt ? Geihst doch säker na ' t Emder Schüt

Disse Wäte stun Hambörg mal wär up Ra - hett . De lüttje Gent , de rasendes Geld " ver - Friedrichshafen -Newyork mitmakt hett . De blin zenfest hen , dar kannst dann de „Offiziere " un
den , was „ Kongreßstadt " , sovöl Besök van bu deent , spendeerte an eenen Abend vör 800 Wai - de " Passageer , ' n Backerlehrjunge Buschko , haren alle de Fronslü , , de opentler hör Sünnen be¬
ten was dr ankomen . Ins Curiohaus , ' n heel senkinder Keks un Bonbons un figelte in fin se in ' n Isolieerzelle eingesperrt und wurde der kennen , mit de Flutthoten to seyn kriegen . Drink
vörnehme Jagdweide , harrn sück over veertien , Wunderknabenpumphöschen " dat ganze Hüzpor Polizei in Handfesseln übergeben . Nu kwamm de man neet so vol Mustatwien in de tweedehaupt¬
hunnert Bahnärzte ut heel Dütsland infunnen , wat vör . Knabbernd und knuspernd saßzen die Fahrgast , de sück inflirrtjet harr , mit de Dam telte , anners kunnst of wall straudjeln " , up de
war over hör verantwortungsvolle Arbeit im Erwartungsfreudigen auf ihren Blägen . T' is per Thuringia " hier an , aber neet ,,als stürmisch schiefe Ebene " komen . Bitev immer darbi , watt
Dienste der Allgemeinheit " Bördräge holln wur doch eegentlek schade , dat ick vergangen Jahr gefeierter , berühmter Mann , sondern als Häft - unse olle Mester immer seggt hett : Wohl dem ,
den . In ' n Hobn harr dat Schulschipp Prefi - ok neet up de Bühne gahn bin , as mi sonen - ling , der bei seiner Ankunft gleich im Grünen der frei von Schuld und Fehle bewahrt die
dente Sarmiento " fastmatt ; t ' kwamm ut Argen . netscher engagieren “ wull , viellicht wast nu August " Plaz nehmen mußte . Dichte bi Ham findlich reine Geele ! Frientie van Derium .
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Die französischen Ozeanflieger in Berlin .

Von links nach rechts : Lotti , Assolant , Lefevre ,
vor dem Brandenburger Tor . - Die drei mutigen
französischen Ozeanbezwinger des „ Gelben Vogel " ,
Lotti , Assolant und Lefevre , denen es als erste und
einzige ihrer Nation gelang , den Ozean im Flug¬
zeug zu überqueren , find in Berlin eingetroffen,
wo sie von dem Deutschen Aero-Klub herzlichemp¬

fangen wurden .

ein Großfeuer vollständig eingeäuschert . Das etwa

-

gegnungen der neuen Serie , die mit einigen Ueber - | Rennen Geschwindigkeiten von 30 Klm . und mehr
raschungen aufwarteten Bemerkenswert ist vor erreicht werden . In den Kurnen ist es mehr ein
allem der Sieg des Meulings Polizei S . über den Reiten " als ein Fahren und es gehört allerhand
Spandauer SB . Wader 04 - Viftoria 89 3 : 1 ; Ber - dazu , das Fahrzeug in der Gewalt zu behalten .
liner SB . Norden /Nordmest 4 : 1 ; Halley - Con Für diese Rennen wurden in England , wo dieser
cordia / Berlin - Hertha BSC . Berlin 3 :5 . Sport erfunden " wurde , besonders konstruierte

Den Großen Preis der Stadt Hannover " , ein Maschinen gebaut . Sie sind ganz kurz . ihr Schwer¬
100 Klm . -Dauerrennen in zwei Läufen zu je 50 Klm . . punkt ist besonders tief gelcgert , sie haben ein fupp >:
gemann im Gesamtergebnis der Belgier Thollem - lungsloses Eingangsgetriebe , eine lose Vorderachse
beck vor Möller -Hannover und Weltmeister Paillard - und einen Bügel über dem Tonk , durch den der Fah .
Frankreich . Bei den Fliegerwettbewerben waren rer die Maschine mit dem Schenkel lenken kann Bis¬
die Holländer Leene / van Dyk und die Hannoveraner her murden solche Maschine . mur in England her¬
Köther Bremer am erfolgreichsten . gestellt Auch die Fahrer sind recht eigenartig aus¬

Im nordwestdeutschen Meisterschafts - Fußball gerüstet . Sie sind völlig in Leder eingehüllt und
herrschte am ersten September Sonntag Hochbetrieb tragen eigenartig als Hauptmerkmal einen eisernen
HSB . Dttensen 9 :0 ; Victoria Hamburg - Polizei Schuh am linken Bein , ohne den sie die Kurven nicht
Hamburg 5 : 3 ; St . Pauli Sport - Unitas 6 :3 ; nehmen könnten . Ein lederner Schuh würde beim
Rothenburgsort - Altona 93 0 : 2 ; BBB . Union / ersten Anprall zerreißen .
Bremen - Bremer Sportfreunde 2 :3 ; Bremer SV . ¬
Wilhelmshavener SB . 1 :4 ; BfB . Komet / Bremen -
Bolizei / Bremen 6 : 3 ; SuS . Delmenhorst - Werder !
Bremen 4 :0 ; SV Harburg - Wilhelmsburg 09 0 : 3 ;
Bittoria Harburg - Borussic Herburg 0 . 5 ; Viktoria
Wilhelmsburg - Eintracht Lüneburg 2 : 2 ; 2BV .
Phönir Lübeck - Rostock 95 8 :2 ; Vfe . Schwerin -

Dred -Rennen

Nationale Tennismeister¬
schaften der Deutschen

in Braunschweig

Der Philosoph Leopold Ziegler
erhält den Goethepreis 1929 .

steller, wurde durch den Goethepreis der Stadt
Leopold Ziegler, der bekannte philosophische Schrift¬

Frankfurt a. M. ausgezeichnet. Ziegler steht der
Darmstädter Schule der Weisheit" nahe und sucht
wie diese dem Materialismus der Gegenwart ir¬

Werken wurden der Gestaltwandel der Götter "
rationalistische Werte entgegenzusetzen . Von seinen

sowie sein jüngst erschienenes Buch „ Der euro¬
päische Geist " sehr beachtet .

Oldesloer SR 3 :2 ; Germanic Wismar - Schwerin
Seit vielen Jahren bilden die Tennismeister :Seit vielen Jahren bilden die Tennismeister

03 3 :1; 2fB Braunschweig- Concordia Hildeshaften der Deutschen einen großen Anziehungspunkt
heim 4 :1 ; Goslar 08 - Spra 97 Hannover 1 :5; für die deutsche Tenniswelt , und stets war die herr .
BfB. Beine- Werter Hannover 1:1; abgebr. Hol liche Anlage der Vereinigung Braunschweiger
stein /Kiel - Olympia Neumünster 6 :1; Eintracht Tennisklubs der Schouplog großer Kämpfe , aber

selten hat das Braunstweiger Turnier eine so guteFlensburg - Neumünster 1910 0 :2.
Besetzung aufzuweisen gehabt wie in diesem Jahre .
Fast alle Spieler und Spielerinnen der deutschen
Extraklasse haben ihre Meldungen abgegeben , nur
die 4 Spieler unserer Davispokalmannschaft , Molden¬

infolge der übermäßig starken Inanspruchnahme ihre Hoffmann-Hamburg anzutreten hat. 3m 5. Achte!
banter . Prenn , Landmann and Dr. Kleischroth haben gegen die vorjährige Meisterin der Deutschen, Frt.

Nennungen nicht abgeeben. Ebenfalls hat Froiz trifft die diesjährige deutsche Funiorenmeisterin Fri
beim leider von der Teilnahme absehen müssen . Das Sander -Hannover auf Frl . Kallmeyer-Berlin , wäh
gleiche ist zu sagen von den Damen Frau v . Rez - rend im 6. Achtel sich Frl . Hammer - Mergentheim
nicef. Frau Friedleben und Frau Schomburgt . Ab- gegen Frau Springer -Leipzig bezw. Frau Mühlberg .
gesehen von diesen wenigen Ausnahmen weist die Dresden durchzusehen hat. Im 7. Achtel liegt die
Nennungsliste die Namen von nahezu allen besten Entscheidung zwischen Frau Bormann- Düsseldorf,
deutschen Spielern und Spielerinnen auf .

In den lezten Wochen war überall viel von „,,Dirt¬

Track-Rennen" zu lesen. Es wurde berichtet, daß inTrack-Rennen " zu lesen . Es wurde berichtet, daß in
Hamburg folche Rennen vor großen Zuschauer
mengen durchgeführt wurden .

Dirt Track ( prich; Dört Träd ) heißt wörtlid ,
übersetzt : Schmutziger Kurs " .

Es handelt sich um Motorradrennen , die auf be
35 Meter lange, dreistödige Gebäude war binnen sonders hergerichteten Bahnen ausgefahren werden.
einer Stunde ausgebrannt. Der Schaden ist sehr auf Rundbahnen , durchschnittlich 4- 500 mtr . Tang,

Frau Rau -Berlin und Frl . Kuhlmann - Berlin , im
groß und nur zum Teil durch Versicherung gedeckt . die aus - Dreck bestehen. Die Fahrbahn ist nämlich
Eine große Menge Getreide , hie erst am Freitag ein - mit einer schwarzen Masse , bestehend aus Asche , In der Meisterschaft der Deutschen im Herren - legten Achtel zwischen Frl . Peiß -Düsseldorf und Frl .

Cramer -Berlin bezm . Fr . Richter -Berlin .getroffen war und mit verbrannte , ist nicht ver- Shlacke und Sand , belegt. eberhöhte Kurven gibt Einzelspiel sind 34 Nennungen angenommen .
sichert . Während des Brandes erfolgten nachetn - es nicht . Es ist klar . daß die Rennen , die auf einer In der Meisterschaft der Deutschen im Damen¬ Eine außerordentlich starke Besetzung hat auch

ander mehrere Explosionen von Benzolfässern . Man solchen Bahn ausgefahren werden , ihren besonderen einzelspiel führt Fri . Krchwinkel Essen das erste das Herren Doppelspiel um die Meisterschaft von
vermutet , daß das Feuer durch Kurzschluß ent - Reiz haben müssen . Es ist ungeheuer schwierig , auf Achtel an , in dem sie auf Frau Bremme -Barmen Braunschweig gefunden , in dem Remmert -Bander .
standen ist . einer Dirt -Track -Bahn ein Motorrad zu beherrschen trifft . 3m 2. Achtel treffen Frl . Weihe Berlin und Heydenreich -Wolff . Herz - Jaenice , Gusewich -Uth¬

und an die Fahrkunst eines jeden Teilnehmers wer - Frau de Larroir -Berlin aufeinander , im 3. Achtel möller , Balhorn -Strube , Pachalin -Schubring , Kuhl .

den besonders in den Kuiven die höchsten Anforde - | Frau Stephanus - Hannover und Fr . Blümacher : menn -Lorenz . G. v Cramm - Frenz , Lindenstaedt -Uhr .

rungen gestellt . Man überlege sich, daß bei diesen Ohligs , während im 4. Achtel Frl . Meinzinger -Mainz Henkel-Mittfcmsti . Seire Menzel, Buß -Klopfer die
stärkster : Baare bilden .

Großfeuer bei Innsbrud .

18 Gebäude eingeäschert .

T. U. Innsbruck , 2. Sept . Im Dorfe Nassereith ,
wo erst im vergangenen Jahre 18 Häuser einge =
äschert wurden , brach in der Nacht zum Sonnabend
ein Brand aus , der rasch um sich griff . Vier Wohn¬
häuser und mehrere Wirtschaftsgebäude sind ein
Raub der Flammen geworden . 52 Personen wur¬
den obdachlos . Die Bewohner konnten nur das

nackte Leben retten . An eine Bergung der Etn¬
richtung sowie der landwirtschaftlichen Geräte war
nicht zu denken .

Schwerer Luftmord an einer $4jährigen Greisin .

T . 1 . Detmold , 2. Sept . In der Nacht zum
Sonntag hat sich in dem Städtischen Altersheim in
Lage ein schweres Verbrechen abgespielt . Die 84¬
jährige Witwe Klemme wurde im Schlaf von einem
jungen Menschen in ihrem Zimmer überfallen , ver¬
gewaltigt und durch Würgen getötet .

Sportspiegel
Zwei deutsche Leichtathletik - Länderfiege waren am

Sonntag zu verzeichnen . In Paris ging vor 30 000
Zuschauern im Stadion Colombes der Länderkampf
gegen Frankreich vonstatten , der von den deutschen
Vertretern mit 79 : 66 gewonnen wurde . In Zürich
traten deutsche Leichtathleten der Schweizer Mann¬
schaft gegenüber und blieben überlegen mit 84 : 53
Punkten erfolgreich .

Gegen Frankreich gewann Deutschland die 100
Meter , das Kugelstoßen , die 110 Mtr . Hürden , den
200 -Mtr . -Lauf , bic 4X100 -Mtr . Staffel , Weitsprung ,
Stabhochsprung . Diskus - und Speerwerfen .

In Zürich wurden Körnig über die Sprintstrecker
und Hirschfeld im Diskus und Kugelstoßen Doppel¬
fieger .

Die Berliner Fußballspiele brachten die ersten Be :

Zuchthaus -Museum
Von Ernst Wesner .

Noch immer schwere Unruhen in Palästina .

Der englische Oberkommissar Chancellor nimmt eine Parade von jüdischen Pfadfindern ab .
Die Unruhen in Palästina halten an . Es scheint , daß die unmittelbare Ursache zum Ausbruch der
Feindseligkeiten in Demonstrationen von jüdischen und arabischen Pfadfindern in den Straßen
Jerusalems zu suchen ist . Bei diesen Umzügen sollen die ersten feindseligen Handlungen verübt

worden sein .

Aus der Fülle der Paare im Damen - und Herren¬
doppelspiel um die Meisterschaft von Braunschweig
ragen hervor Frl Krahintel -Kuhlmann , Frl .
Haepp -Pachaliy . Frl . Heim - Uthmöller , Fr . Bremm
Gosemich ; Fr Springer Dr . Buß , Frl . Kallmeyer
Harz , Fr . Richter -Strube , Frl . Kuhlmann -Linden¬
staedt , Frau de Layroig - Menzel , Frl . Hammer¬
Lorenz . Frl Peiß - Klopfer , Frl . Cramer Jaenicke
Fr . Bormann -Remmert , Frl . Sander -Bergmann . Fr .
Rau - Zander , Fri . Münster -Siemsen , Ehepaar Ste
phanus , Frl Weihe - Heydenreich , Frl . Haff -Balhorn .
Fr . Mühlberg -Heine , Fr . Plümacher - Lane , Ehepaar
Wolff Frl . Hoffmann - G . v . Gramm .

=

Bereits am Donnerstag nohm das Turnier mit
den ersten Begegnungen seinen Anfang .

Gerichts -Zeitung
Menschlich zu verstehen , wenn auch keineswegs zu

entschuldigen , sind die Verfehlungen eines 70jährigen
völlig unbescholtenen und vordem hoch angesehenen
Geschäftsinhabers aus Oldenburg . Er hat längere
Zeit hindurch für mehrere bei ihm beschäftigte Per¬
sonen feine Versicherungsmarfen geflebt , obwohl
thnen bei Lohnzahlungen die entsprechenden Abzüge
gemacht wurden . Es handelt sich um einen Gesamt¬
betrag von mehr als 250 RM . Der Angeklagte er¬
flärt , daß sein Schwiegersohn diese Seite des Ge
schäftes besorgt habe . Sein Verteidiger bittet um
Ermäßigung des auf 300 RMt . lautenden Straf¬
befehls . da durch die Ungunst der Verhältnisse der
Angeklagte , der fast sein ganzes Leben hindurch bes
sonders geachtet dagestanden habe , zu einem vull
ständig vermögenslosen Menschen geworden sei , der
jetzt von der Hand in den Mund leben müsse . Der
Aintsanwalt beantragt eine Herabsetzung der Strafe
auf 250 RM . , das Gericht erachtete aber eine solche
von nur 50 RM . für angemessen .

wächshaus betreuen . Nun geht es in das Museum , | giene beobachtet werden , daß die Gefangenen wäh - 1zu Flaschenhülsen , zu Körbchen usw .
das einen langgestreckten Saal darstellt . Der erste rend der Freilheitsentziehung in einer Umweit wenig haltbarem Material fann man aber zur Not
Blick fällt auf ein unförmiges , mit Leder bezogenes leben , die auf Sauberkeit und Ordnung viel Gewicht auch eine Strickleiter arbeiten , die sogar hält , un

Kein Führer durch die Reichshauptstadt nennt Holzgestell, dessen Bedeutung man sich schlecht er- legt und sich daher vorteilhaft von dem Milieu un- einen Abstieg aus dem vierten Stock vorzunehmen
flären kann . Aber der begleitende Beamte gibt terscheidet , in dem erhebliche Teile unseres Volkes Und wenn es von hundert Fällen neunundneunzig

das Museum des Strafvollzuges . Und doch ver¬
dient es besucht zu werden, gibt ja gerade das vier Auskunft, er kennt die Vorrichtung noch genau. Es infolge Not oder Wohnungsmangel leben müssen , mal mißlang , die Stricke zerrissen und der Aus
seitige Geschehen der jüngsten Bergangenheit Ver¬seitige Geschehen der jüngsten Vergangenheit Veit der Prügelbock aus der Zuchthauszeit, die wider kann man dem modernen Strafvollzug eigentlich brecher schwer verletzt auf dem Gefängnishofe ge
anlassung, dem vielbeschriebenen Strafvollzuge der spenstigen Gefangenen wurden dort aufgeschnallt, nicht zum Vorwurf machen . Wäre es anders , ließe funden wurde jeder Nachahmer ist davon über

um die vom Anstaltsdirektor zugemessene Strafe , man die Menschen nach ihrer Art weiterleben , to zeugt , daß es ihm glücken werde .
Gegenwart näherzutreten . Während aus dem bestehend aus einer gehörigen Anzahl von Hieben , würde jedes Gefängnis , jedes Zuchthaus bald eine Ja , die Sehnsucht nach der Freiheit ! Davereinen Lager unentwegt Stimmung für einen mög- in Empfang zu nehmen. Eine große Prozedur muß Brutstätte des Schmutzes und der Krankheit werden. zeugen auch die vielfach vertretenen Gegenstände,lichst humanen Vollzug von Freiheitsstrafen ge das gewesen sein, wie der Beamte erzählt : Da er¬
macht wird , weil der Mensch wieder durch Güte schien der Direktor, der die Strafe verhängt hatte, intensiv der Freiheitswunsch in einer Unzahl von den Körper einzelner Gefangener fand. Löffelstielt

Auf den Tag der Freiheit warten sie alle . Wie die der Chirurg bei gelegentlichen Eingriffen in

den soil, führt man von anderer Seite immer wie ein Arzt, der einschreiten sollte, wenn die Fort- Fällen ist, kommt am nachdrücklichsten zum Aus- sind noch die harmlosesten Sachen, die verschluc
der Beispiele an, wie die Humanität in den Straf- fehung der Bestrafung gesundheitliche Gefahren druck in den Hilfsmitteln für Ausbrüche. Nur be- werden, es folgen Nägel in allen Größen , Meſſer

andere ganz unglaublicheanstalten ein Leben gewährleistet, wie die Sträf die unschöne Aufgabe oblag, die Prügelei durchzufügung , der seine Zelle zu nächtlicher Stunde ver- Dinge. Mit diesen ausgefallenen Mitteln will sichlinge es in der Freiheit nie hätten führen fönnen, führen , und schließlich der Delinquent . Dem waren lassen will. In einigen Fällen werden ja Sägen der Gefangene haftunfähig " machen und gerndas zudem in Widerspruch zu der Notlage steht, die sorgfältig die Augen verbunden, damit er den stra- und Ausbruchswerkzeuge trotz schärfster Aufsicht werden darum furchtbare Schmerzen ausgehaltenviele Volksgenossen unverschuldet durchmachen fenden Beamten nicht erkennen konnte. Denn hineingeschmuggelt. Aber der größte . Teil der Nur daß dieser Weg heute nicht mehr viel Erfolgmüssen. Irgendwie will der unbefangene Bürger manchmal ereignete es sich. daß der Bestrafte nach Freiheitssüchtigen hilft sich selbst. Ein abgebroche verspricht: der böse Arzt holt durch eine Operationzu Lob und Anklage Stellung nehmen, wo fönnte seiner Entlassung verspätete Rachegefühle ent- nes Messer, ein Bolzen aus dem Metallbettgestell, alle Schmerzensbereiter heraus aus dem oft schwerer es beffer, als in dem Museum des Strafvollzuges, wickelte und sie an dem Beamten , der ihn einst auf ein rostiger Nagel genügt, um daraus eine wirk- beschädigten Magen, der . dann sorgsam ausgeheildas sich in Berlin befindet, ohne von der Allgemein höhere Anordnung geschlagen , recht eindringlich same metallsäge zu machen. die die schweren Gitter wird.heit beachtet zu werden . Im Stadtviertel Moabil ausließ . Mit Befriedigung hört man , daß die an dem Fenster durchschneidet . Meist werden Wo¬liegt das Bellengefängnis, vor reichlich 80 Jahren Prügelei seit Jahrzehnten abgekommen fei, sicher chen darüber vergehen, ehe das Werk gelungen ist, Lehrter Straße mit dem Eindruck, daß auch der
Man verläßt das merkwürdige Museum in der

erbaut und bis in das gegenwärtige Jahrhundert wird sie bei erwachsenen Menschen ihren Zweck in und dabei heißt es noch, der täglichen Kontrolle zu humanste Strafvollzug , wie er heute in deutschenhincin als Zuchthaus benutzt . Biele Türen werden den allermeisten Fällen verfehlt haben .
mit riesigen Schlüffeln geöffnet und wieder entgehen . Wie aber die vielen Stockwerke bis zur Anstalten üblich ist und demnächst durch ein beson

schlossen . Da befindet sich der Besucher schon auf Nach dieser starken Probe der Erziehungskunst Erde hinunterzukommen ? Die Strickleiter aus ein - deres Gesetz gesichert werden soll , von den Gefange

einem der Höfe des Gefängnisses durch hohe in den einstigen Zuchthäusern wirken die anderen fachstem Material findet sich in dem Zuchthaus nen immer noch als das empfunden wird , was ei
Mauern von der geräuschpollen Außenwelt abge- ausgestellten Gegenstände schon nicht mehr so recht . museum in allen Variationen : aus Betttüchern, aus neben aller Erziehung und Besserung sein sollte
sperrt . Schon dieser hof ist nicht so, wie man ihn Es gibt mancherlei zu sehen , wie die Gefangenen wollenen Deden , aus mühsam gesammelten Resten als Uebel, dem sie sich entziehen möchten. Und da

in einer Strafanstalt erwartet , es ist eher ein Gar - einst und jetzt untergebracht sind, wie sie verpflegt von Bindfaden, die vielfach zusammengeschlungen her werden auch meiterhin Ausbrüche mit primt
ten , sorgfältig in Ordnung gehalten von einer werden, wie man sie vom Arzt und vom Geistlichen werden , ja aus Bastfäden . Denn Bast wird in den tivsten Mitteln vorkommen , die modernsten An
Gruppe von Gefangenen , die auch ein riesiges Ge- betreut . Daß dabei die Grundsäge modernster Hy- Anstalten vielfach von den Gefangenen verarbeitet , stalten können da nichts verhindern
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Landwirtschaft

Haus , Hof und Garten

Der Bodenzustand nach Getreide¬
anbau .

an

führt .

Aus dieser Uebersicht läßt sich Folgendes er¬
kennen : 1. Der Stickstoffverlust ist bei warmem ,

Clarem und windigem Wetter am größten. Er be¬
trägt dann schon nach 6 Stunden bis zu 20 Prozent

nach 4 Tagen aber bis zu 33 Proz . ja bis zu 50 Proz.

nach vier Tagen biszu 50 %Stickstoffverluft

400Dz .
Stallmist

ergaben
nach einer Stunde

untergepflügt

400 Dz .
Stallmist

ergaben
erft nach vierTagen

untergepflügt :

lassen in Häuschen ganz klar beweisen . Die darüber forderlich . Es empfiehlt sich deshalb , den Acker sie auf dem Ofen . Davon gibt man der Gans

in der dänischen Wochenschrift Vort Landbrug " er - ausreichend zu kalken , um kalkreiches Futter zu täglich dreimal eine Portion von 5 bis 7 Stück
schtenenen Aufsäße zeigen mit erschreckender Deut - gewinnen und mit dem Futter den Tieren die tief hinunter in den Schlund . Die Latwerge
lichkeit , wohin diese landwirtschaftliche Unfitte

für ih Gedeihen erforderlichen Kalkmengen zu werden vorher ins Wasser getaucht . Die Gans

Stallmist , der ausgefahren und ausgebreitet zuführen ; denn der in den Pflanzen enthaltene nimmt dann keine Nahrung mehr auf . Dazu

wurde , zeigte Stickstoffverluste in % des Gesamt- Kalk zeigt eine viel bessere Wirkung als jedes muß ihr reichlich Gelegenheit zum Trinken ge¬

Nach Getreide , welches nicht gehackt wurde , stickstoffs des Stallmistes , nach Verlauf folgender Kalkpräparat . Ebensowenig wie der Kalk darf geben werden . Auch Holzkohle und Grit (Kies )

ist der Boden ziemlich stark verunkrautet . Nur Betten nach seinem Ausbreiten :
Im Februar bet feuchtem, nebligem Wetter und das Salz bei der Fütterung der Tiere verges- reiche man ihr in einem Käßchen . Das tier¬

breit - und dichtgesäter Roggen , der sich schnell Regen : 6 Stunden - , 1 Tag
quälerische Einsperren in einem engen Kasten

2 Tage 2 Prozent , sen werden .

entwickelt , vermöchte das zu hindern . Aber in 4 Tage 4 Prozent . Gesundheisstörungen durch frischen Noggen . ist dazu nicht nötig . Die Gans kann auch in ihrer

solchem Falle wären die Körnererträge wegen Im April bei klarem , windigen Wetter : 6 Stun¬

zu dichten Standes gering . Der Boden ist ferner den 16- 19 Proz ., 1 Tag 21- 22 Proz ., 2 Tage 24 Mit gut abgelagertem Roggen kann man be- gewohnten Stallung verbleiben , wenn sie nicht

kanntlich die Pferde füttern . Man mus ihn zu geräumig ist und gut trocken gehalten wird .

bei Getreidebau , bei dem der Acker lange Zeit Prozent, 4 Tage 24- 29 Prozent .
Im Dezember bei starkem Frost und klarem nur in mäßigen Mengen sowie bei voller Ar - Nudelzeit dauert je nach Zunahme 2 bis 4

M - sch .
sich selbst überlassen bleibt , ohne daß er wieder Wetter : 6 Stunden 2 Prozent , 1 Tag 2 Prozent , beit und kühler Witterung , ferner gequollen Wochen.
gerührt wird , vom Regen festgeschlagen . Schwe 2 Tage - , 4 Tage 15 Prozent . oder gekocht verabreichen . Dagegen ruft frischer Zur Fütterung der Enten . Bei der Füt
rer Boden schlämmt dabei zu und erhärtet sehr. Roggen leicht Erkranzungen , selbst mit tödlichem terung der Enten werden noch viele Fehler ge¬
Aber auch bei leichteren Bodenarten bildet sich

nach Aberntung des Getreides ein fester Schluß. Ausgang, hervor. Die Erkrankung äußert sich macht. Dahin gehört das Nichteinhalten der
in mangelhaftem Appetit , kleinem Puls , Ko¬

Dabei bleibt nicht etwa die Bodenfeuchtigkeit des Gesamtstickstoffs , nach 2 Tagen bis zu 25 Proz ., lik und Durchfall . Zuweilen stellt sich bei den Mahlzeiten . Wer seine Enten zur allabendli¬

chen Heimkehr nach dem Stalle und zum Ab¬

erhalten , sondern sie steigt um so leichter auf , Pferden auch eine Hufrehe ein . Ist der Roggen legen der Eier dort gewöhnen will , muß die
weil fester Boden die Feuchtigkeit durch An¬ feucht geerntet , so wird er oft von Pilzen be¬

ziehung der in ihm enthaltenen feinen Röhrchen fallen , die ihrerseits noch bestimmte andere Er - Hauptmahlzeit seinen Enten gegenAbend reichen
und sie nicht wieder ins Freie lassen . Wenn

( Haarröhrchenanziehung ) von unten her frankungen verursachen können . Unreiner Rog- Jungenten so bekleistert und befressen aussehen ,
saugt , bis sie an die Oberfläche gelangt und gen ist häufig mit Mutterkorn durchsetzt. Die dann wurde zuviel Weichfutter und zu wenig
verdunstet . Festigkeit und Trockenheit werden so ses wird den Tieren ebenso gefährlich wie den Badegelegenheit gegeben . Für heranwachsende
dann noch mit jedem Tag größer , solange die Menschen . Die Folgen äußern sich in Magen - Enten ist weder reines Körnerfutter , noch eitel

heiße Sonne auf die kahlen Stoppeln scheint . und Darmentzündungen , bei tragenden Tieren Fleischfutter geeignet . Dazu verteuern beide
Bei diesem Zustande kommen schließlich alle che¬ außerdem im Wegwerfen der Leibesfrucht . In Fütterungsarten die Haltung . Man stelle ein
mischen , physikalischen und biologischen Prozesse besonders schlimmen Fällen stellt sich Brand trocken -frümeliges Futter wie folgt her : Zu dem
in der Erde zum Stillstand . Die Bodenmine¬ der Gliedmaßen ein oder diese trodnen unter angemessenen Quantum Buttermilch oder Mas
ralien zersetzen sich also nicht , sondern festigen Absterben vollständig ein wie bei vertrockne germilch verrühre man 10 Teile Garnelenschrot ,
sich im Gegenteil nur noch mehr . Die Umsetzung ten Kadavern , welche starke Sonnenhige aus ebensoviel Dorsch oder Kadavermehl , je 25 Tei¬
der Reste von chemischen Düngern sowie die gedörrt hat . le Gersten - und Haferschrot , sowie 30 Teile

Humusbildung geraten ins Stocken . Die Bak¬ Weizenklee .
terien , welche an vielen Umsegungen mitwirken ,

stellen ihre Tätigkeit ein , weil es an Luft und
Feuchtigkeit mangelt . Infolge aller dieser Um¬
stände kommt es nicht zur Bodengare . Auch

wenn der Acker schließlich nach langer Zeit um¬
gebrochen wird , will sich keine rechte Gare ein¬
stellen. Mit nicht geringer Enttäuschung nimmt
man später bei der Neueinsaat wahr , daß die
angewandten Düngemittel nicht in zu erwarten¬

der Weise angeschlagen haben und daß sich schon
früh Dürreanzeichen einstellen . Diese Erschei¬
nungen treten um so mehr auf , je länger das
Feld in Stoppeln liegen bleibt . Wird es selbst

im Winter noch nicht in Angriff genommen , so

kann auch die Winterfeuchtigkeit nicht in der ge¬

hörigen Weise eindringen . Viel Regenwasser ver¬

dunstet bald wieder an der harten , dichtgeschlos =

senen Oberfläche , und von allen geneigtenStel¬

len fließt es nuẞlos ab . Geht es dann endlich
im Frühjahr an das Umlegen der Stoppel , so

wird , weil die Zeit drängt , meist sogleich der

Pflug genommen , anstatt daß man die oberste ,

härteste Schicht erst durch den Schälpflug zum

Berfall und zum Berkrümeln bringt . Auf schwe
rem Boden werden beim sofortigen Pflügen

große Schollen losgebrochen . Unendlich schwer

fällt es dann , diese zu zerkleinern . Oft gelingt
es höchst unvollkommen , oder es ist nicht mehr
Zeit genug dazu , diese Arbeit in der gehörigen

Weise auszuführen . Was soll dann aus der

nachfolgenden Saat werden ?

Wer etwa noch die Kühnheit besikt , Zucker¬
rüben , die bekanntlich einen gründlich vorberei

teten Acker verlangen , auf so vernachlässigten
Boden zu bringen , der kann sich von vornherein
auf eine Mißernte gefaßt machen . Auch wären

solche Maßnahmen dem Ansehen des Betreffen¬
den unter seinen Berufsgenossen sicherlich nicht
förderlich .

Darum ist mit aller Kraft dahinzustreben ,
die Getreidestoppeln schnellstens zu stürzen . Un¬
bedingt sollte das vor Winter geschehen. Wer
nicht mehr zum Pflügen kommt , sollte sie we¬
nigstens umschälen . Wenn der Boden oberfläch¬

lich gelockert ist , so sind schon manche Nachteile

behoben .

Mit der Stoppel der Hülsenfrüchte verhält

es sich ähnlich . Auch sie kann dermaßen aus¬

79 Dz . Rüben $38Dz . Rüben

Nach den 4 Tagen trat keine erhebliche Verschlech¬
terung des Stallmistes mehr ein , d. h. nach 4 Tagen
Biegenlassens des Stallmistes auf dem Acker ist das
Unglück schon geschehen : die Hälfte des verwert¬

baren Stickstoffes ist bereits weg. - 2. Bei kaltem
Wetter ist der Verlust kleiner, wird aber durch klare
Buft erhöht . 3. Bei feuchtem und nebligem Wetter
und Regen ist der Verlust klein, doch ist er nach

Tagen ebenfalls festzustellen .

-

Noch viel überzeugender sind die Ertragsversuche,
die man in dieser Richtung machte:

1. Man düngte einen Rübenschlag mit 400 3tr .
Stallmist ab, der verschieden lang in Häuschen auf
bem Acker gelegen hatte. Dabei stellte sich nun sol¬
gendes heraus :
lingedüngt
Untergepflügt nach vier

Tagen
Untergepflügt nach einer

Stunde

Mehrertrag 0 3tr . Rüben

Mehrertrag 38 3tr . Rüben

Mehrertrag 79 3tr . Rüben .
Bet dem Unterpflügen des Düngers eine Stunde

nach dem Abladen vom Wagen erzielte man also
mehr als das Doppelte des Ertrages , als wenn man
den Stallmist 4 Tage lang in Häuschen liegen ließ .

2. Als schlagende Gegenprobe zu diesem Versuche
ist noch Folgendes auszuführen : Man pflügte ein¬
mal die ganze , das andere Mal nur die halbe Stall¬
düngermenge unter ; die erste nach 4 Tagen , die
zweite eine Stunde nach dem Abladen. Die Erfolge
waren folgende :
Ungedüngt Mehrertrag 0 3tr Rüben

400 Str . Stallmist nach

200 3tr . Stallmist nach einer
4 Tagen untergepflügt Mehrertrag 38 3tr . Rüben

Stunde untergepflügt Mehrertrag 46 3tr . Rüben
Man erzielte also mit der halben Menge Stall¬

dünger einen höheren Ertrag , wenn man ihn so¬
gleich ausbreitete und unterpflügte als mit der gan¬
zen Menge , die man vier Tage in Häuschen auf dem
Acker liegen ließ .

Schlagender kann nicht bewiesen werden, daß das
Liegenlassen des Stalldüngers in kleinen Häuschen
die größte Stickstoffverschwendung ist, die man sich

denken kann. Gerade bei kleineren Besitzern, die
das Geld so notwendig brauchen , sieht man diese
unfitte so häufig . Wenn auch die Ertragsverminde¬
rung nicht überall so groß sein sollte wie bei den

oben erwähnten Zuckerrüben, so genügt doch eine
jede stärkere Entwertung , um sofort das Abstellen
iener Unfitte nahezulegen. Auch bei Getreide rech¬
net man bei ſofortigem Unterpflügen mit einem
Mehrertrag von 2 3tr . je Morgen gegenüber dem
Ertrage beim 4 tägigen Liegenlassen .

Viehzucht

trocknen , daß man schwere Arbeit mit dem Acker Kalt , den die Tiere brauchen . Bei der Ernäh

-

Schweine zucht

24 Kilogramm vor . Die bei der Geburt schwersten

Bienenzucht

M - sch .

J . W .

Die täglichen Gewichtszunahmen der Ferkel
sind je nach Anfangsgewicht , Jahreszeit und Wilch¬

Im Ein wichtiges , wenn auch unscheinbaresergiebigkeit der Mutterſau sehr verschieden.
Durchschnitt wiegt ein Fertel nach der Geburt 1. 2 Gerät auf dem Bienenstande ist der Nuten¬
Kilogramm; doch kommen Schwankungen von 0,6 bis reiniger . Die Bienen verkleben die Nuten , in
Ferkel entwickeln sich aber feineswegs immer in gleich- welchen die Rähmchen ruhen , stark mit Propo¬

mäßiger Weise weiter . Vielmehr findet man eine lis , so daß das Zurückdrängen der Waben Schwie¬

tetig fortschreitende Entwicklung mehr bei den bei der rigkeiten begegnet . Das vordere Ende zum Krazen
Geburt normalschweren und leichten Ferkeln. In derwarmen Jahreszeit ist das Wachstum weit reger als ist geschärft und 13tm . breit . Der scharfe Haten

im Winter . Daher werden Winterferkel - außer den hilft bei der Arbeit mit .

Verlusten durch Todesfälle - erheblich teurer als Der Uebergang vom Stabil zum Kasten¬
Sommerferkel . Ferner ist die Milchergiebigkeit der

Sau von großer Bedeutung . Ferkel von milchreichen betrieb kann sich in zweifacher Form vollziehen .

Sauen nehmen bei guter Fütterung derselben täglich Man trommelt die Korbvölker auf bekannte Art

bis zu 260 Gramm und darüber zu. Demnach ist bei ab und gibt die Bienen in einen Kasten , der mit
säugenden Sauen sehr darauf zu sehen , ob sie eine
gute Fähigkeit, Milch zu bilden, zeigen. MancheSauen Reservewaben und künstlichen Mittelwänden aus¬

Oder : Man setzt vor Beginn der Hochtracht denwerden bei gutem Gutter fett, die Jerkel aber leiden gestattet ist. Brutwaben werden ausgeschnitten .

Not .
Strohkorb auf einen von oben zu behandelnden

Kasten , gibt aber zuvor statt des Kastendeckels
einen Einsatz mit Durchgang . Die Bienen zie =

hen dann von selbst in den Kasten , der als Ün¬

tersaz gedacht ist und verlegen dorthin das Brut¬
lager . Der Korb wird entfernt , sein Inhalt

J . W .geschleudert .

Geflügelzucht

Das deutsche Reichshuhn .

Gegenüber den zahlreichen eingeführten fremden
Hühnerrassen scheint eine deutsche Züchtung des
deutschen Reichshuhns noch eine große Zu¬

kunft zu haben . Es ist rein weiß und mittel
groß . Schon diese lettere Eigenschaft unterscheidet
das deutsche Reichshuhn vorteilhaft von dem Leg¬
horn , welches ziemlich klein und unansehnlich ist.
Man kann das deutsche Reichshuhn sehr gut als
schweres Suppenhuhn verwerten . Auch gemästete
Junghähne dieser Sorte bekommt man viel leichter
los , als solche von Leghorns .

Die Legetätigkeit der deutschen Reichs
hühner kommt der Durchschnittsleistungder Reghorns
nahe . Auch unter den Hennen des deutschen Reichs¬
huhns gibt es manche, die über 200 Eier im Jahr
legen . ( Gine der besten Hennen hat es auf 315 Eter
im Jahr gebracht!) Bemerkenswert ist vor allem
die Größe der Eier : 60 - 65 gr wird als

Durchschnitt betrachtet ; es gibt häufig Eier
bis zu 75 gr. - Das deutsche Reichshuhn ist ein früh
reifes : mit 6- 7 Monaten beginnt eine gut gehaltene

Das Zusehen einer Königin mittels des

Pfeifenoeckels . Ueber die neue Königin stülpt
man den bekannten Pfeifendeckel , ſchiebt ein
Papierblatt unter , und die Königin ist einge¬
sperrt . Jezt nimmt man Pfeifendeckel , Papier¬
blatt und Königin , holt sich eine Wabe aus
dem weifellosen oder weisellos gemachten Stocke,
setzt den Deckel darauf , zieht das Papierblatt
fort und drückt unter Drehungen die Stäbe des
Deckels in die Wabe , bis die vorderen Enden

auf der Mittelwand aufstehen . Wird der Dek¬
fel nur loſe eingedrückt , so nagen die Bienen
die Wabe leicht durch und töten die Königin
vorzeitig . Die Arbeiterinnen reichen der neuen
Mutter , die ihren Rüssel durch die Stäbe steckt,
Futter und gewöhnen sich bald an sie, so daß

يم Fragekasten

J . W.

P

Antwort : Bei ausschließlicher Verfütterung von jungem

Junghenne bereits zu legen und legt dann den

ganzen Winter über . Im zeitigen Frühjahr „gluckt" sie nach zwei Tagen freigegeben werden kann .

sie . Denn im Gegensatz zum Leghorn ist das deutsche
Reichshuhn eine gute Brüterin und sorgsame Küken¬
mutter ! Sehr bald fängt die Henne dann wieder
zu legen an und legt bis in den späten Herbst hinein .

Bei guter Pflege beeinträchtigt auch die Mauser
wenig die Regetätigkeit . Jm Durchschnitt legt das

bekommt . Da diese Früchte zumeist besseren , zum rung der Tiere wird häufig dem Kalkbedarf | deutsche Reichshuhn drei Jahre hindurch. D. B. Steigerung des Milchfettgehaltes durch
Teil wie die Pferdebohnen schweren Boden nicht genügend Rechnung getragen . Besonders

verlangen, ist die Besorgnis manchmal sogar erforderlich ist die Zufütterung genügender Kalf - Zur Auswahl des Zuchthahnes . Ein guter Grünfutter . Frage : Kann bei Kühen durch reichliche

noch größer als beim Getreide . Der mehrjährige mengen bei Jungvieh , welches sein Knochen- Hahn wird selten fett ! Das sollte vorerst bei Fütterung mit Klee und einem Hafer - Erbsengemenge bei

oder der kurz abgeweidete einjährige Kleeschlag gerüst in der Hauptsache aus phosphporsaurem derAuswahl beherzigtwerden. Verfettete Hähne erhöhter wilchmenge auch der Fettgehalt der Milch ſteigern?

gibt im heißen Sommer ebenfalls eine Nuß zuu kalt aufbauen muß , und bei Milchkühen , welche sind decksaul und unbefruchtete Eier sind die Rottlee wird häufig beobachtet, daß neben Erhöhung der Milch¬

knacken. Läßt man ihn aber zu lange liegen , so täglich in der Milch erhebliche Kalkmengen ab- Folge . Legt die Henne ein Ei , so verhält man menge auch eine Steigerung des prozentischen Fettgehaltes der

macht sich außer den oben angegebenen Nachtei geben . Um dieses Bedürfnis zu decken, werden sich zunächst ganz ruhig , bis sie das Nest ver - Milch eintritt. Ueber die Wirkung von Gemenge auf den

Beobachtungen vor . Wenn Sie sich hierüber Klarheit ver¬

len ein zu starker Graswuchs geltend, durch den vom Handel die verschiedensten Futterkalke an- lassen hat , dann erfolgt das laute Gackern. Es ettgehalt, namentlich in Verbindung mit Rotklee , liegen keine

der Boden zum Teil vorzeitig wieder um den geboten . Sehr geeignet als Futterfalk ist der ist dies die Aufforderung zum Begattungsaft . schaffenwollen , empfehlen wir Ihnen , die Milch bei der dortigen

durch den Klee angesammelten Stickstoff gebracht präzipitierte phosphorsaure Kalt . Wenn in dem Erscheint daraufhin der Hahn alsbald bei der Landw. Schule untersuchen zu lassen.

R. R. Trockenstellen der Kuh . Frage : Wie ist

wird . Ferner bekommen die Gräser zu starke brigen Futter genügend Phosphorsäure ent - Henne , um sie zu befriedigen , so wird er sich

Wurzeln , so daß viele von ihnen durch das Um- halten ist , kann man zur Deckung des Kalkbe - schon zum Zuchthahn eignen , nicht aber , wenn eine milchreiche Kuhzum Trockenstehen zu bringen? Antwort :

reiche Kuh nicht zum Trockenstehen kommt und noch genügend
pflügen mit einem Male noch nicht vernichtet darfes auch unbedenklich Schlemmkreide benut - er sich diesem lebhaften Gegacker gegenüber teil - Sofern mit dem Abklingen der Laktationsperiode eine milch¬

werden , sondern später wieder als Unkraut her- zen . Der Bedarf an Kalk richtet sich auch nach nahmslos verhält . Kommt man auf einen Hüh- Beit (za. 4 Wochen) bis zum Abfalben ist, wird man die

Diplomlandw . P. Schmidt , dem Kalfgehalt des übrigen Futters . Werden nerhof zwecks Ank aufs eines Zuchthahnes , so Milchselretionam besten zum Erlöschen bringen, wenn man

Rossow . falfarme Futtermittel , wie Kartoffeln , Schnit - sollte man nicht kaufen , wenn bei schmutzig -feuch die Kuh zeitweise hungern läßt, indem man ihr innerhalb 24

zer , Schlempe u . s . w . in größeren Mengen ter Witterung die Hennen auf dem Rücken so Stunden weder Futter noch Wasser reicht. Wird dieses an
verschiedenen Tagen wiederholt , so geht die Milch sicher zurück .

verfüttert , so muß unbedingt Kalk zugefüt - schön sauber aussehen , denn da hat man einen Steht die Kalbezeit in absehbarer Zeit bevor und ist die Kuh

tert werden . Auch Heu von sauren Wiesen er- triebfaulen Hahn vor sich. Daß ferner Rasse nicht trocken zu bekommen, dann ist es zweckmäßig, sie gut zu

fordert die Zugabe von Kalk . Man gibt unter und Farbenschlag dem Hennenbestand angepaßt füttern und durchzumelken, damit sie im Futterzustande nicht
herunterkommt . Für die Gesundheit und Leistungsfähigkeit

fühe 30 bis 50 Gramm , an Kälber und Foh¬ steht . Sofern die Kuh überhaupt gemolken wird , muß sie auf

des Stalldüngers . Ien 10 bis 15 Gramm , an Lämmer und Ferkel Das Nudeln der Gänse . Um recht durch jeden Fall bis auf den letzten Tropfen ausgemolfen werden .

häuschen auf dem Acker, die jedem einsichtigen Land- bis 20 Gramm, Futterkalf . Wo Futter von - deln oder Stopfen an. Dazu stellt man 4 bis Bei weiterem Fallen der Milchmenge wird man sie nur einDie Schäden des Liegenlassens der Stallmist 5 bis 15 Gramm , an Schafe und Schweine 8 fettete Gänse zu erzielen , wendet man das Nu- Gibt Ihre Kuh bei zweimaligem Melfen noch 3 Liter Milch,
so wird man dazu übergehen , sie täglich nur einmal zu melken .

wirt bekannt sind , haben jetzt auch ihre exakte
wissenschaftliche Feststellung gefunden. Man hat in den , welche einen ausreichenden Kalkgehalt be- 5 3tm . lange Latwergen von Fingerstärke aus um den andern Tag melken, um schließlich das Meklen ganz

Dänemark zahlreiche Versuche angestellt , welche die ſizen , zur Verwendung kommt , ist die Ver - Milch , Gersten - und Weizenmehl , gesiebtem Ha- einzustellen. Nicht angängig ist es, eine Kuh, die noch3 Liter

Verschlechteruna des Stallmistes durch das Lieaen : abreichung von Kalksalzen häufig garnicht er - ferschrot . etwas Fett und Salz her und trocknet Milch gibt, auf einmal trocken zu stellen.

vortreten .

Aus der landwirtschaftlichen Praxis

Stickstoffverschwendung durch Liegenlaffen solchen Verhältnissen je Tag und Stück an Mils werden sollte , ist wohl kaum zu bemerken nötig . der Kuh ist es notwendig , daß sie mindestens 6 Wochen trocken
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